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e Dr. B. Ulbricht in Tharand.

Halle, Freitag den 2. October
Hierzu zwei Beilagen.

1868.

Halle, d. 1. October.
leber die Geneſis des Planes der Kaiſerreiſe nach Galizien und

e die Verwickelung derſelben enthalten die öſterreichiſchen Blätter
a offtgiöſe Darſtellung welche den Plan, Galizien zu bereiſen, der

alle des Kaiſers zuſchreibt, der damit einem Lieblingswunſch
R Kaſſerin entgegengekommen ſei. Die Reiſe ſei eine rein private,
häusliche Angelegenheit zwiſchen dem Monarchen und einem ſeiner
ter geweſen. Nichtsdeſtoweniger hätte ſich der Monarch veranlaßt

giſſt, bevor noch irgend welche weitere Einleitungen getroffen waren,
n Reichskanzler gelegentlich einer aus anderen Gründen erfolgten

Weeſung deſſelben an das a. h. Hoflager nach Jſchl von dieſem Reiſe
hen n Kenntniß zu ſehen. Baron Beuſt, heißt es weiter, nahm
e Mieilung dankbar und freudig entgegen zumal er in der Aus

nun dieſes Vorhabens ein neues Mittel erblickte, die dynaſtiſchen
und Kuenſen auch in Galizien zu kräftigen und zu befeſtigen. Daß ge
t und e Baron Beuſt es war, dem dieſe Mittheilung zuerſt wurde, er
arne hat ſich aus dem zufälligen Umſtande, daß eben er der Reichs
er im nſet und Miniſter des kaiſerlichen Hauſes es war, der zuerſt an
ſt ſich es a. h. Hoflager kam. Denn unzweiſelhaft wäre dieſelbe Mitthei
einen ling auch dem Fürſten Auersperg geworden, i

ne Begegnung mit dem Monarchen ſich Anlaß geboten hätte. Ba-
h Biſt ſeinerſeits hatte keine Urſache die Eröffnung als ein Ge

dänniß zu bewahren, theilte dieſelbe vielmehr auch den einzelnen Mit
I Wledern des parlamentariſchen Miniſteriums mit, von denen ja eines,

inten det Nſter für Ackerbau, beſonders auserſehen war bei Einleitung
nten ind Auslhrung des Reiſeprogrammes ſeine Localkenntniſſe nutzbar zu
r wachen Aus dieſer erſten Phaſe trat nun allerdings das Project, ſo
lin, I boh es ſich zeigte, daß der Landtag Galiziens Miene machte, den

Viuh der Majeſtäten zu einer Attaque auf die Verfaſſung auszubeu
en. Der galiziſche Landtag war es, welcher der Kaiſerreiſe ihren pa

le trirchaliſchen Charakter nahm und ſie zu einem Acte von politiſchen
v Crſquenzen umgeſtaltete. Jn dem Momente, als dies zu Tage trat,
n ſch der Reichskanzler für verpflichtet. Sr. Majeſtät vorzuſtellen,

d nun auch vom Throne aus der politiſche Charakter, den die Reiſe
nennen könnte, markirt werden dürfte. Der Kaiſer erwiderte hier
ich am der an den Fürſten Auersperg gerichteten Einladung ſich dem
ten e anzuſchließen, und als der Miniſter Präſident krankheitshalber
d e Riſſton enthoben zu werden bat, da war es wieder der Kaiſer,

de als zunächſt Berufenen den Miniſter des Innern an ſeiner Seite

en n wollte.Die officiöſe Correſpondenz ſtellt es ferner als verbürgte Thatſache
daß der Kaiſer angeſichts der im galiziſchen Landtage eingetretenen

m Vidung der Dinge rechtzeitig und unumwunden die maßgebenden
Kie in Lemberg außer jeden Zweifel über ſeine Jntentionen geſetzt,

on h e namentlich mit Offenheit erklärt habe, Beſchlüſſe, wie ſie in
e P nbetg vorbereitet würden ſeien ganz danach angethan die Reiſe
e nögich zu machen da der Landesfürſt die Krone nicht der Gefahr

aſhen könne, Wünſche günſtig entgegenzunehmen, deren Gewährung
W Vefaſſung des Reiches gefährden könnte und deren gebotene Zu
Mreiſung nicht geeignet ware, die Stimmung des Landes in jener
W erfreulich zu heben wie es die wohlwollende Abſicht des Kaiſer
mit urſprünglich geweſen ſei. Und als auch dieſe Warnung ſich fruchtlos
anſen habe, als die Herren in der Lemberger Landſtube den Sturm
bot doch anlegten, ſei es wieder die ſpontane Entſchließung des Mo
ſchen geweſen, das Reiſeproject zu ſuspendiren, und gerade in dieſer
ben Phaſe kann man füglich nichts Anderes erkennen als eine laute
Muifeſtation gegen jede Tauſchung, welche die Verfaſſung als etwas

dndelbares hinſtellen möchte.
Gemaß dieſer Darſtellung ſehen die liberalen Blätter Oeſterreichs

ken Grund zu der Annahme, als verſchulde ein politiſches Moment

er

den Rücktritt Auersperg's.

wenn juſt ihm zu

de Gerade in der galiziſchen Angelegenheit be
finde ſich Fürſt Auersperg in vollſter Uebereinſtimmung mit ſeinen
Collegen. Sein körperliches Leiden und die Verſtimmung des Fürſten

gegen den Freiherrn v. Beuſt erklärten den Austritt hinlänglich. Allein
dieſe Verſicherungen beruhigen nicht vollkommen. „Wenn auch“, ſagt
die Preſſe, „allen Provinzblättern die Demiſſion des Fürſten Auersperg
mit dieſem Zuſatze telegraphirt wird: Der Fortbeſtand des Mini
ſteriums in allen übrigen Mitgliedern erſcheint ſichergeſtellt ſollte
das Miniſterium ſich denn doch nicht darüber täuſchen, daß ein Abſchluß

der Kriſe nach keiner Seite hin erfolgt und daß es ſeine Aufgabe iſt,
denſelben herbeizuführen. Ein Abſchluß iſt weder die bloße Vertagung
der Kaiſerreiſe, noch der Erſatz des Fürſten im Conſeils Präſidium
durch den Grafen Taaffe. So lange die Dinge ſo in der Schwebe
bleiben werden Gerüchte über ein bevorſtehendes Miniſterium Taaffe
LaſſerKellersperg, das mit Polen und Czechen auf Unkoſten der Ver
faſſung pactiren ſoll, nur zu viel gläubige Hörer finden.“

Berlin, d. 30. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht?
Den Ober Präſidenten Freiherrn von Scheel Pleſſen zu Kiel zum
Wirklichen Geheimen Rathe mit dem Prädikate „Excellenz“ zu ernennen;
den Gymnaſtal Director Dr. B. Todt in Schleuſingen zum Provinzial
Schulrath zu ernennen und iſt derſelbe dem ProvinzialSchul Collegium
zu Hannover zugetheilt worden der Wahl des Gymnaſial Directors
Hr. Otto Frick in Burg zum Director des Gymnaſiums in Potsdam
die Allerhöchſte Beſtätigung zu ertheilen ſowie den Prediger und Jn-
ſpecktor Seegemund am Militär Knaben Erziehungs- Inſtitut in Anna
burg zum Semingr Director zu ernennen und iſt demſelben die Direction
des evangeliſchen Schullehrer Seminars zu Barby übertragen worden.

Die Berufung des Oberlehrers Bruno Martin vom Gymna
ſium zu Prenzlau an das Gymnaſtum in Burg iſt genehmigt worden.

Der Kreisrichter Forſtmann in Dringenberg (früher Abgeord
neter für den Wahlkreis Naumburg Weißenfels- Zeitz) iſt zum Rechts
anwalt bei dem Kreisgericht in Bielefeld und zugleich zum Notar im
Departement des Appellationsgerichts zu Paderborn mit Anweiſung
ſeines Wohnſitzes in Bielefeld, ernannt worden.

Dem Geh. Regierungsrath SeeſternPauli zu Magdeburg iſt
der erbetene Abſchied bewilligt worden.

Dem Vernehmen nach tritt der frühere Landrath v. Brauchitſch
wieder in den Staatsdienſt und derſelbe wird noch immer als zukünf
tiger Präſident der Regierung zu Danzig bezeichnet.

Durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 24. d. M. haben Se. Maje
ſtät der König zu befehlen geruht daß mit dem 1. October d. J. bei

dem Kriegsminiſterium, zunächſt verſuchsweiſe auf ein Jahr, eine Mili
tär Medicinal- Abtheilung gebildet werden ſolle. Die neue Ab-
theilung, an deren Spitze der General Stabsarzt der Armee als Chef
geſtellt iſt, wird mit den bisherigen Functionen des Medicinalſtabes der
Armee auch diejenigen der Lazareth Verwaltung übernehmen und ſomit
das geſammte Militär Medicinal Weſen unter einheitlicher Leitung
ſtehen.

Nach hierher gelangten Nachrichten iſt gegründete Ausſicht vorhan
den, daß ſämmtliche Handelskammern der Provinz Preußen, welche aus
dem allgemeinen Deutſchen Handelstage ausgeſchieden waren
nach dem Vorgange Königsbergs in denſelben wieder eintreten und auf
dieſe Weiſe die am 20. k. M. hier beginnenden Verhandlungen von
allen Handelskammern, welche dem Handelstage angehören, beſchickt
werden. Den Verhandlungen ſieht man grade dies mal wegen der Or
ganiſationsfrage mit großer Spannung entgegen.

e

e

des ehemaligen Königs Georg auf Wartegeld nicht, wie die „8. E.“
berichtet hat, von Hietzing aus veranlaßt worden ſondern in Folge

Wie die „N. Hann. Ztg. hört, iſt die Stellung von Hofbeamten



eines Beſchluſſes der königl. Sequeſtrations Commiſſion aus Rückſicht
auf die betreffenden Beamten ſelbſt erfolgt.

Aus München vom 27. wird dem „Fr. J. geſchrieben „Wie
es in dem berathenden Charakter der Konferenz diplomatiſcher und mi
litäriſcher Bevollmächtiger für Bildung einer ſüd deutſchen Feſtungs
kommiſſion gelegen, iſt in der geſtrigen Sitzung eine Punktation
formulirt worden die fürs Erſte ad referendum genommen wurde, und
über welche bei dem Zuſammentritt der Konferenz, die vor der Hand
auf den 5. Oktober anberaumt iſt, endgültige Vereinbarung ſtattfinden
ſoll. Das Detail der vorliegenden Ergebniſſe, bei denen der badiſcher
ſeits vorgelegene Entwurf dem Vernehmen nach vielfach entgegenkom
mende Berückſichtigung gefunden, entzieht ſich ſelbſtverſtändlich noch der
näheren Kenntnißnahme.“

München d. 28. September. Die feierliche Trauung der Her
zogin Sophie mit dem Herzog von Alençon, Prinzen von Orleans,
wurde dieſen Mittag im Schloſſe zu Poſſenhofen vollzogen. Dem Be
richt des „N. K. zufolge war mit Ausnahme der Kaiſerin von Oeſter
reich und der Königin von Neapel die geſammte herzogliche Familie
und mit Ausnahme des Herzogs von Aumale (und des Herzogs von
Montpenſier) auch die ganze Familie Orleans bei dem Hochzeitsfeſte
gegenwärtig, ebenſo die Prinzen Karl und Adalbert von Baiern, die
k. Staatsminiſter Fürſt von Hohenlohe und v. Pfretzſchner u. ſ. w.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 29. Septbr. Die Mitglieder des Cabinets fungiren,

wie ſie vor ſechs oder acht Monaten fungirt haben, mit dem Unterſchiede
nur, daß ſie ſeit geſtern factiſch keinen Präſidenten haben.
folger des Fürſten Auersperg iſt noch nicht gefunden. Als ausgemacht
gilt bis jetzt nur, daß von den acht Miniſtern keiner die Premierſchaft
ambitionirt, ſelbſt Graf Taaffe nicht, und daß ſie in der Meinung
übereinſtimmen, es ſei eine neue verläßliche Kraft an die Spitze des
Cabinets zu ſtellen. Jn Provinz Journalen wird mehr oder weniger
verblümt auf die Eventualität eines Eintrittes des Herrn Erzherzogs
Rainer in das Cabinet hingewieſen. Von dieſer Combination ſcheint
aber aus mehrfachen Gründen ernſthaft nicht die Rede ſein zu können.
Wie der neue Miniſter-Präſident, ſo wird, nachdem Graf Golu-
chowski ſich ſeit geſtern wieder des wohlverdienten Ruheſtandes erfreut,
auch der neue Statthalter für Galizien noch geſucht. Bezeichnend iſt
die Meldung, daß die galiziſchen Reichsraths Abgeordneten die Unter
laſſung der Kaiſerreiſe mit einer Mandats-Niederlegung in corpore zu
beantworten gedenken.

Ueber den Abſchied des Fürſten Auersperg vom Miniſterrathe be
richtet die halbamtliche „Abendpoſt“: Vor Beginn des heute um elf
Uhr ſtattgefundenen Miniſterrathes nahm Se. Durchlaucht Fürſt Auers
perg von den bei ihm erſchienenen Miniſtern Abſchied. Der Fürſt,
deſſen Haltung und Mienen Spuren des tiefſten Leidens zeigten, war
ſehr ergriffen und an einer Stelle ſeiner Anſprache erſtickten beinahe
Thränen ſeine Worte. Se. Durchlaucht bezeichnete die Zeit, während
welcher er dem Miniſterrathe vorſtand, als eine ihm unvergeßliche. Er
verſprach der Richtung und Aufgabe, welche das Miniſterium vertrete,
auch für die Zukunft ſeine treue Unterſtützung und forderte die Mi
niſter, deren Patriotismus und geiſtige Kraft er betonte, auf, fortan
ihre Dienſte dem Monarchen und Vaterlande in feſter Einigkeit zu
widmen. Se. Excellenz der Miniſter Präſidenten Stellvertreter Graf
Taaffe gab im Namen ſeiner ſämmtlichen Collegen den Gefühlen
des Bedauerns und der Dankbarkeit bei dem Scheiden ihres bisherigen
Präſidenten Ausdruck. Der ſcheidende Präſident ſei es geweſen, deſſen
Name, Patriotismus und politiſche Geſinnung ein liberales Miniſterium
ermöglichten und der dieſem letzteren die Deviſe: „Einer für Alle und
Alle für Einen“ als leitendes und hoch zu haltendes Vermächtniß
hinterlaſſe. Bekanntlich waren dies die eignen Worte Auerspergs beim
Antritt ſeines Miniſterpoſtens, den er nach 9 Monaten ſelbſt aufgiebt
und dadurch die erſte Breche in die Solidarität des Miniſteriums legt.

Die „D. A. Z.“ hat aus Prag auch auf den Rücktritt Auers
perg's ſcharfe Schlaglichter werfende Enthüllungen erhalten, die ſich
dahin zuſammenfaſſen, daß auf Beſeitigung des liberalen Bürger oder
Doctorenminiſteriums, ſeine Erſetzung erſt durch ein nicht zu ſehr pro
noncirtes Beamtenminiſterium, ſpäter aber durch eins nach dem Sinne
der Camarilla, planmäßig hingearbeitet werde und daß ein Gelingen
dieſes Planes nur allzu ſehr zu befürchten ſtehe.

Der Statthalter von Galizien, Graf Goluchowski, iſt ſeines Amtes
enthoben worden, da er ſich weder an die ihm ertheilten Jnſtructionen
gehalten, noch es vermocht hat, ſeine zuverſichtlichen Verſprechungen in
Betreff der Haltung des galiziſchen Landtages zu erfüllen. Bis ein
geeigneter Nachfolger gefunden iſt, ſoll ein proviſoriſcher Stellvertreter
für ihn eintreten man nennt als ſolchen den galiziſchen Statthalterei
rath Poſſinger. Doch ſagt man auch, der Miniſter Graf Potocki ſolle
Statthalter und durch den Abg. Ziemialkowski erſetzt werden. Die
Auflöſung des galiziſchen Landtags und Ausſchreibung directer Reichs
rathswahlen ſoll jetzt noch nicht erfolgen, da der Landtag gegen den
Antrag Smolka's die Wahlen zum Reichsrathe vollzogen hat, und er bis
jetzt vollkommen auf dem Boden der Verfaſſung ſteht, erſt wenn die
Gewählten von ihrem Mandate für den Reichsrath und die Delegatio
nen keinen Gebrauch machen ſollten, wäre die Frage zu erwägen, ob
durch directe Wahlen für anderweitige Vertreter Sorge zu tragen ſei.
Was die anſtößige Reſolution betrifft, ſo ſoll ſie ofſtciell ignorirt
werden.

Franukretch.
Das franzöſiſche Miniſterium des Auswärtigen hat ein Rund

ſchreiben an ſeine Agenten in Sachen Spaniens gerichtet. Die Re
gierung erklärt darin ihren feſten Entſchluß allen Ereigniſſen jenſeits

Ein Nach

Erklärung durch die Verſicherung, daß ſie nichtsbeabſicheſge- 8 ß chts als den Frieden
Der „IJndependance“ wird aus Paris geſchrieben Diewaffnungsgerüchte beſtätigen ſich nicht. Außer den gewöh Ent

SemeſtralBeurlaübungen wird nichts geſchehen. Die Regiern nlich
darauf, daß Frankreich bewaffnet bleibt, und hofft damit eine e n

Lage zu ſchaffen welche Preußen nicht ertragen kann. Bidaue
denn damit wird die Wirkung der aufrichtigſten friedlichen Erklg m

beeinträchtigt. runge
Telegraphiſche Depeſchen.

Frankfurt a. M., d. 29. September. Se. Majeſtät
König traf heute Abend um 7 Uhr 10 Minuten mittelſt Verbind
bahn auf dem MainNeckar Bahnhofe hier ein, woſelbſt die Gen
v. Boyen und v. Frankenberg, ſowie der Polizeipräſident v Nu
zum Empfange anweſend waren. Die Weiterreiſe nach Baden u

erfolgte 77 Uhr. Sdem vorjährigen Landtage beſchloſſenen commiſſariſchdeputatiſchen V
handlungen wegen Reformen im Steuerweſen hierſelbſt eröffnet werde

Lemberg, d. 29. September. Die Kreisſtadt Stanislau ſie
ſeit geſtern Nachmittag in Flammen. Das Rathhaus, das

die Synagoge und mehrere hundert Häuſer ſind abgebrannt. Do
Feuer iſt bis jetzt nicht bewältigt.

Florenz, d. 30. September. Der Kriegsminiſter hat die Beur
laubung von 17,000 Mann (pr. Compagnie 10 Mann) angeordnet
„Natione“ dementirt daß Gerücht, daß die Regierung Pferdeankſg
für die Armee angeordnet habe. Die Entſendung italieniſcher Fre
gatten an die ſpaniſche Küſte wird dementirt. Wie verlautet, ſ

Neapel einſtweilen aufgegeben
Kopenhagen, d. 30. Sept. Der preußiſche Geſandte v. Hey

debrand und der Laſa iſt aus Anlaß des Todes ſeines Vaters
Schleſien abgereiſt. Der Konſul A. Quehl verſieht inzwiſchen die e
ſchäfte. Die Bark „Telegramm“, Kapitän Heye von Wismet
Ladung Holz und Eiſen, iſt auf der Fahrt von Sundsvall nach S
derland ſüdlich von der Jnſel Läſöe geſtrandet.

Warſchau, d. 30. September. Der Kaiſer iſt geſtern Aben
U Uhr von Berlin hier eingetroffen. Zum Empfange waren in
Bahnhofe die Spitzen der Behörden anweſend. Hurrahrufe begleiteten
die Fahrt vom Bahnhofe bis zum Palais Lazienki, dem Abſteigequar
tier des Kaiſers. Die Stadt iſt illuminirt und geflaggt.

Der Aufſtand in Spanien
Die folgende, von der Pariſer officiöſen „Agence Havas! ver

fentlichte Depeſche verkündigt den Sieg der Revolution in Spanien
„„Madrid, d. 29. Septbr. Marquis Novaliches iſt geſchla

gen und verwundet nach Madrid zurückgekehrt.

rakter trägt. Die Truppen fraterniſtren mit dem Volke. Man
hört die Rufe: „Nieder mit den Bourbonen! Es lebe die Sonve
rainität der Nation!“ Concha und der Generaleapitain Ros de
Dlano ſind zurückgetreten. Die Erhebung iſt eine allgemeine. Es
iſt eine proviſoriſche Negierungsjunta eingeſetzt, welche aus vier
Progreſſiſten, vier Liberalen und vier Demokraten beſteht, Man
ſchall Serrano wird morgen in der Hauptſtadt erwartet. Die Kö
niglichen Wappenſchilder ſind von den Staatsgebäuden und Hofläden
heruntergenommen. Mußſikbanden durchziehen die erleuchteten und
ſehr belebten Straßen.“

Und im Anſchluß hieran erhalten wir folgende Depeſche
„Paris, d. 30. Septbr. Die „Agence Hapas“ meldet aus

Bayonne vom 30. Septbr. Die Königin von Spanien wird heute
Vormittag 10 Uhr hier durchreiſen. Das Treffen, welches Ge
neral Novaliches gegen den Marſchall Serrano verlor, fand bei
Alcolea in der Mancha ſtatt.“

„Der Anfang vom Ende der bourboniſchen Mißregierung“, ſchreibt
die Köln. Ztg., „iſt da. Jſabella II. iſt bereits hinüber in das Land
wo ihre liebenswürdige Mutter, die ihr bereits Quartier bereitet hat,
ihr zurufen kann: „Auch Du, Jſabel?“ Ja auch ſie, die letzte Bour
bonin auf einem europäiſchen Throne, die unſchuldige Jſabella, iſt ge
fallen und ihre alten Anbeter ſind gegen ſie aufgeſtanden ſelbſt ihre
treue Freundin in Biarritz hat ſie nicht beſucht in ihrer Trübſal in
San Sebaſtian und dies ſogar durch den Moniteur verkünden laſſen
nur Einer iſt ihr treu geblieben in der Noth Marfori; doch nein
auch ihre Millionen und ihre Pretioſen ſind ihr vorausgegangen, jent

nach London und Paris, dieſe nach Pau, wo auch ihr letzter Miniſter
Präſident ſich bereits gemüthlich in eigener Villa eingerichtet hat, der
ehrliche, biedere, getreue Gonzalez Bravo, der ſeiner Monarchin nur
vorauseilte, um ihr mit gutem Beiſpiele voranzugehen unter der De
viſe: „Vivat sequens!“ Ja, es lebe jeder, der da kommt auf franzö
ſiſchen Boden, jeder von den ausgefütterten Moderados, die zwanzig
Jahre lang an der Krippe ſtanden und im Vollen ſchwelgten, wäh
rend das arme dumme Volk immer ärmer und dümmer gemacht wurde
Doch Alles hat ein Ende, auch eine BourbonenWirthſchaft, und der
Sturz dieſes hohen Regentenhauſes war wohl der kläglichſte, der den
bar iſt. Man ſtelle ſich einmal lebhaft dieſe dicke Jſabella mit der
Baßſtimme und ihren züchtigen Gemahl, den ſtillen Fiſcher von San
Sebaſtian vor, und man blicke hinaus nach dem vorletzten gekrönten

der Pyrenäen fern zu bleiben, und verſtärkt ihre Nichtinterventions Bourbon in Rom, Franz II., und auf das Männchen in der Huſaren

Schwerin, d. 30. September. Am 6. October werden die a

t Kreisgericht mit Arreſten, die Poſt, das Telegraphenamt, die armeniſche in

ſowohl die beabſichtigte Reiſe des Königs als die des Kronprinzen nach

t Jn Madrid hateine Erhebung ſtattgefunden, welche jedoch einen friedlichen Cha
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Friedenſ u

e Angabe, daß Königin Jſabella im Geheimen als Bittende
c Brritz bei Louis Napoleon erſchienen ſei, hält der Times -Corre

n n für wahr (er hat ſelber darüber Nachricht von einer Perſon
a ten die es wiſſen mitſe) e eRachts und in Verkleidung ſtattgefunden. „Die Königin theilte

u Kaiſerin ihren Schmerz mit, worauf die beiden hohen Damen viel
lange weinten, ohne daß der Kaiſer darob in ſeinem Entſchluſſe,

Nengen in Spanien ihren Lauf zu laſſen, wankend geworden wäre.“
Die beiden Concha, Pezuela und Calonge waren das letzte Vier

eblatt, das Jſabella noch auf ſpaniſcher Erde gepflückt hatte. Der
I e von der Havannah ſcheint ſchließlich doch noch mit ſeinen al
unden von der „Unione Liberal“ pactiſirt zu haben, um, wenn

e micht die Königin, ſo doch ſich ſelbſt zu retten. Graf Cheſte, der
Ninſſterium in oxtremis bilden ſollte und über Saragoſſa nach

Nſian gereiſt iſt, wird im Verein mit Calonge über die Grenze
e Her Graf Girgenti ſoll von ſeinem eigenen Regimente zum
henen gemacht worden ſein. Spanien iſt der Bourbonen los
g, von denen es ſeit 1714, alſo länger als 150 Jahre, miß

et und von einſt ſtolzer Höhe in Armuth, Elend und Verkommen
ſt geſtürzt ward.

J Wie wir geſtern ſchon mittheilten, ſtand die Vorhut des
Nhlichen Generals Marquis von Novaliches bei Mancha Real; ihm
I enüber der General Serrano mit den Jnſurgenten. Es iſt Nova

e nicht gelungen die wichtigen Päſſe der Sierra Morena zu decken.
fehlte dem armen Marguis an allem Nöthigſten: an Geld, Lebens
an, an Waſſer, an Selbſtvertrauen und an Vertrauen auf ſeine

ine Piſere und Soldaten. Deshalb machte er beim Anrücken Serrano's
ſbünigſt Kehrt, ging über die Sierra Morena zurück und ließ ſeine
ngillone in der Mancha ſich zerſtreuen und Cantonnements beziehen.

In der Provinz Mancha ſoll es nun bei Alcolea zu einem Gefecht
nen ſein, das jedoch keinen ernſten Charakter angenommen zu

eint.d Avantgarde Serrano's, welche Jzquierdo und Caballero de

des befehligen ſowie General Serrano, der keine Hinderniſſe mehr

nanzielſt

auerlig

tet, iſt
en nach

2 Hey
rs nag

en In ſind nun auf dem Marſche nach Madrid, wo er wohl ſeinen Ein
Sun bereits gehalten hat. Als der ſchmähliche Rückzug der „Südar

e unter dem Marquis von Novaliches nach der Mancha in Ma
hid bekannt wurde, lief dem Volke die Galle über. Die Truppen,
un durch den fehlenden Sold mißgeſtimmt, fraterniſirten mit der
Hollletung, Joſe de la Concha machte gute Miene zum verlorenen
Shlle, „gab wie die Depeſche, die wir geſtern mittheilten, ſich mit
her onie ausdrückt, „den Truppen nach und mit dem Bourbo

nnhun wurde ſofort Kehraus gemacht, die Wappen der Dynaſtie,
de Slſten der Königin durch die Straßen geſchleift und ohne daß
W einen Blutstropfen gekoſtet hätte eine proviſoriſche Junta einge

welche den Sturz der Oynaſtie, das allgemeine Stimmrecht und
eſchla onſtutende Cortes proklamirte; es herrſchte bei dieſen Vorgängen

e vollkkommenſte Gemüthsruhe und leidliche Ordnung in der Hauptſtadt.
En Schreiben der „Times“ erzählt, daß General Prim, wie ſchon

I Wennt, am 12. d. mit einem Dampfer der Peninsular and Oriental
bnpany von Southampton abgereiſt ſei. Er und ein Gefährte waren

s Diener eines ſchwediſchen Grafen verkleidet. Während der Fahrt
hſiß der Pſeudo Diener ſich großer Zurückhaltung, doch kam es den
hoſageren nachträglich zur Erinnerung, daß Herr und Knecht auf einem
bht ſundlichen Fuße zu ſtehen ſchienen. So beklagte der Graf ſich
beide Abfahrt von Southampton über die ſchlechte Beſchaffenheit der
l weiter Claſſe und beſtand darauf daß ſeinem Diener eine Ka

e in Salon überlaſſen wurde. Vor Gibraltar erwartete ein Dampfer
e Ankunft des Poſtſchiffes, und Prim mit ſeinem Genoſſen begab ſich
iſt an Bord deſſelben ohne die Küſte zu betreten. Wäre er an
hin geſtiegen, ſo hätte man ihn jedenfalls erkannt, da er oft genug
i Glraltar geweſen iſt. Selbigen Abends (am 17. September) nahm
t Dampfer ſeinen Cours gen Cadix. Jn der Bucht harrte man
m offenbar mit Sehnſucht entgegen und noch in der Nacht mußten
h dort ankernden Kriegsſchiſſe beſuchen, um durch ihre eigene Er
hihung die frohe Botſchaft ihrer Ankunft zu bewahrheiten. Indeſſen
heitete ſich auch ſchon in der Stadt das Gerücht von Prim's An

ſnſeit, und das Volk nahm eine drohende Haltung gegen die Re
ung an. Der militäriſche Gouverneur nahm die Verwaltung in die
nd ließ die Straßen ſäubern und verkündigte den Belagerungszuſtand.
n Gdix herrſchte große Unruhe aber gegen Mittag machte die Flotte
t Ungewißheit ein Ende. Die in der Bucht liegenden Panzerſchiffe
h de Madrid, Zaragoza, Tetuan, die Kriegsdampfer Jſabella II.

Abend

en an
leiteten

gequar

t aus
heute

s Ge
id bei

chreibt

Land,
t hat,
Bour
iſt ge
t ihre

ſal in

n lano, Ferrol und die Kanonenboote Edetana und Ligera legten
n un 1 Uhr unter dem Befehle Topete's vor den Hafen und ſchloſ

tie Phn; während zugleich eine Salve von 21 Schüſſen erſcholl und
Malroſen, ſich auf Deck und Maſten gruppirend, lautes Freum Wſhrei ausſtießen. Am Lande ſtieg die Aufregung. Bald kam

r O Mhricht, daß die Eiſenbahnbrücke bei San Fernando zerſtört
rangi d nithin Cadix von Sevilla abgeſchnitten ſei; die Telegraphen
ans e waren ebenfalls zerriſſen. Starker Regen fiel am Nachmittage
wih n die Straßen waren verödet während der Nacht aber führten

urde! Veſchworenen ihren Plan aus. Jn den Baumwollwebereien von
d der I verſammelte ſich eine große Anzahl von Bürgern, aus welchen
den Abgeſandtſchaft, an ihrer Spitze Sanchez, Mira, Bolonos, Haurie
it der n ſich zu den Caſernen San Roque und Santa Elena
San r und die Soldaten zu einem Pronunciamiento aufforderte. Es

önten t das Regiment Cantabria, welches einhellig der Aufforderung nach

ſaren m und von nun an war Cadix in der Gewalt der Aufſtändiſchen.

Prim und Topete landeten am 19. Morgens um 6 Uhr und nahmen
in aller Form Beſitz von der Stadt im Namen der Revolution. Eine
von dem Oberbefehlshaber Prim“ unterzeichnete Erklärung ſetzt eine
proviſoriſche Junta mit Topete als Präſidenten Pedro Lopez und
Pedro V. Pico als Vicepräſidenten ein, ernennt den Generalmajor
Rafael Primo de Rivera zum Commandanten von Cadix und deutet
auf die ſpäter einzuberufenden conſtituirenden Cortes hin. Die beiden
Exgouverneure der Stadt der militäriſche wie der bürgerliche, und
andere von den Aufſtändiſchen mit Mißtrauen angeſehene Beamte
waren unterdeß mit dem Dampfer Vulcano nach Gibraltar gebracht
worden wo gleichfalls aus Sevilla der General Capitän von Anda-
luſien, General Francisco Paulo de Vaſſallo, mit Hutſchachtel, Säbel
und Revolver ohne jegliche Begleitung eingetroffen iſt. Er war ſchnell
ſpedirt worden. Am 19. September kam ein Adjutant in ſeine Woh
nung, um ihn zu benachrichtigen, daß ſich unter den Truppen ein
widerſetzlicher Geiſt zeige; gleich darauf trat ein zweiter mit der Nach
richt von einer Meuterei ein. Der General eilte zur Caſerne und wollte
die Ordnung herſtellen doch wurde ihm ruhig mitgetheilt, daß die
Truppen ſich ſo eben für Prim und die Revolution ausgeſprochen hät
ten. Vaſſallo erwiderte, dann ſcheine er alſo nicht mehr nöthig zu ſein,
worin ſein Unterbefehlshaber ihm völlig beiſtimmte. Er wurde auf
einen kleinen Dampfer geſetzt, der ihn den Guadalquivir hinunter
brachte. Sevilla war ſolcher Maßen ohne Schwertſtreich gefallen.
Nicht minder einfach ging es in Algeciras zu, wo der General Oſorio,
ſich wohl bewußt, daß er der Bewegung nicht entgegentreten könne,
die Beſatzung aufforderte, ſich für die Revolution auszuſprechen, was
auch einſtimmig geſchah. Darauf wurde das Gefängniß geöffnet, deſſen
Jnſaſſen in Freiheit geſetzt und die Archive verbrannt, Beſchäf
tigungen, die nicht gerade nothwendig erſchienen, um den Sturz der
Königin herbeizuführen.

Auch auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz hat die Revolu
tion ebenfalls geſtegt. Von Calonge, der ſich nach Valladolid zurück
zog, iſt nichts zu hören. Der Oberſt Ceballos (vom Corps des
Marquis von Novaliches) hat einen ehemaligen Präfecten von der Partei
der liberalen Union den Deputirten Vallin, der auf dem Wege von
Cadix nach Madrid war, ohne allen Prozeß erſchießen laſſen. Dieſe
Mordthat hat überall große Aufregung verurſacht.

Spanien hätte nun von beſonderem Glücke zu ſagen, wenn es
ihm vergönnt wäre, ſeine Angelegenheiten ohne blutigen Bürgerkrieg
zu ordnen. Die neue Regierung tritt eine ſchwere Erbſchaft an, ſelbſt
wenn politiſche Ruhe im Lande bleibt. Bekanntlich will die proviſo
riſche Regierung auf Grund des allgemeinen Stimmrechts conſti
tuirende Cortes wählen laſſen. Bis dahin ſind alle Parteien einig,
was aber weiter Das iſt die Frage. Ein Theil der Progreſſiſten
hatte bisher die Ernennung des Kronprinzen des Prinzen Alfons
von Aſturien (geboren am 28. November 1857), und mit dieſer
Eventüglität die Ernennung einer Regentſchaft im Auge; ein anderer
Theil dachte bekanntlich an eine Erhebung des Königs von Por
tugal zum Könige von Jberien; ein dritter Theil träumt ſeit Jahr
zehenden von einer iberiſchen Conföderativ- Republik und rech
net dabei auf die ſtark ausgeprägten Eigenthümlichkeiten der Provinzen.

Am meiſten fürchtet man einen Bürgerkrieg zwiſchen den baskiſchen
Provinzen und dem Reſte der Monarchie die Königin ſcheint ſich
nämlich der reactionären carliſtiſchen Partei in die Arme werfen
zu wollen, deren Hauptſitz in Navarra und den baskiſchen Provinzen
iſt. Daß die Carliſten die jetzige Bewegung für ihre Zwecke ausbeuten
wollen wurde ſchon vor einigen Tagen in franzöſiſchen Blättern an
gekündigt. Wir haben bereits gemeldet, daß der Enkel des Don Carlos
von Salzburg am 24. nach Frankreich abgereiſt ſei. Der Jnfant Karl
iſt 20 Jahre alt (geb. am 20. März 1848) und ſeit dem 4. Februar
1867 vermählt zu Frohsdorf mit der Jnfantin Margarethe Tochter
des verſtorbenen Herzogs Karl von Parma und der Prinzeſſin Louiſe
von Bourbon

Ueber die Tendenzen des Spaniſchen Aufſtandes erfährt
ferner das Pariſer Blatt „La Preſſe“ von einer aus Madrid eingetroffenen
politiſchen Perſönlichkeit: Man müſſe zwei Bewegungen unterſcheiden.
An der Spitze der erſten ſtehe Prim mit Caballero de Rodas, Contre
ras und anderen Generalen, welche zuletzt in Burgos internirt waren
dieſe wollen die Jberiſche Union, d. i. die Vereinigung Spaniens und
Portugals, wenn möglich als Republik, wo nicht mit einer durch eine
Conſtituante begründeten parlamentariſchen Regierung. An der Spitze
der zweiten Bewegung ſtünden die Generale, die zuletzt in den Canari
ſchen Jnſeln internirt waren, Dulce, Serrano u. ſ. w. und der Contre
Admiral Topete ſie möchten die Herzogin von Montpenſter proclami
ren. Dieſe Tendenz ſoll von einigen fremden Mächten begünſtigt wer
den und auch in der Bourgeoiſie vielen Beifall finden. Schwierigkeiten
mache aber der Herzog ſelbſt. Die revolutionäre Partei ſei ſehr thätig
und ſehr geräuſchvoll, habe aber im Lande keinen Anhang.

Von den politiſchen Eventualitäten wollen wir heute nur die Miß
lichkeit und Gefahr berühren welche bei ſo ausgehungerten, ungebilde
ten, vom Clerus gegängelten Volksmaſſen die Einführung des allge
meinen Stimmrechtes hat. Wie dann, wenn die conſtituirenden Cortes
extrem ausfallen, entweder nach der ſchwarzen oder nach der rothen
Seite Spaniens Schiff iſt noch lange nicht im Hafen. Die raſchen
Erfolge der monarchiſchen Partei in der Bewegung, deren Spitze Ser
rano, Dulce und Topete bilden, laſſen aber hoffen, daß die conſtituiren
den Cortes in ihrem Sinne ſich entſcheiden werden Weg mit den
Bourbonen, weg mit der Verfinſterung; es lebe die aufgeklärte moderne,

auf der Volksſouverginetät ruhende Monarchie



Bekannkmachnungen.

Thüringer Bezirks- Verein Beutscher Ingenieure.
Verſammlung den 3. October Abends 7 Uhr Mötel „Stadt Hamburg.

Tages-Ordnung:
1) Angelegenheiten des Vereins
2) Bericht über die General Verſammlung in Düſſeldorf von Herrn L. Angermann.
3) Ueber Dampfaufzüge für geringe Höhen von Herrn S. Fuhſt.

Der Vorstandl.
Auf mein Lager Hera er reinwollener Kleiderstoffe

durch größere Zuſendungen jetzt reichlich in neueſten Sachen aſſortirt, erlaube ich mir geehrte
Damen höflichſt aufmerkſam zu machen. Stoffe höchſt reell, Preiſe außerordentlich ſolid

und feſt. Werd. Wombo, Steinweg 4 pat.

Vrohsohlen, Haarsohlen,
Patentsohlen,

Neehauſen,
Zum Erndtedankfeſt ladet

vergnügen ergebenſt ein F. Tänzer

Schraplau
Sonntag den 4. October ladet

Dankfeſtsball ergebenſt ein Chr.

Die MHutfabriß von Rudolph sachs Co.
gr. Alrichsſtraße Nr. As,

empfiehlt ſich zur Annahme aller Arten
Nil und Double Hüte für Damen und Herren

zum Waſchen, Färben und Moderniſiren.
Pas Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin

von

L. Martichk, alter Markt Nr. I,
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf, und
ſtellt bei guter Arbeit die billigſten Preiſe.

W än. n e Halle, Ranniſche Str. 19.
Mein Lager von Conto Bitcherm,

allen Bitreasn editrfnissenn, schul-,Schreſb- und Zeichenmnatertalkkem halte
ich beſtens empfohlen.

Tüchtige Klempner-Gehülfen
bekommen dauernde und lohnende Accordarbeit in einer auswär-
tigen Fabrik nachgewieſen

Niemeyerstrasse Nr. 2 Treppen, links,
Mittags, zwiſchen 12 und 1 Uhr.

Eine flotte Verkäuſerin ſuchen wir

für unſer e en C beGeschhäfſt zum ſoſortigen Antritt.
D. Sohrnerehkler Co.

Den Empfang meiner mee less w'aarenm zeige hiermit ergebenſt an. Beson-
ders günstäge inkKäufſe machen es mir möglich, zu moch vie dagewe-
senmen billigen Wreisen das Feinſte und Neueſte in Wachen, BonckskKins,
Kleiderstoffen etc. ete. meinen geehrten Kunden zu empfehlen.

oben S. Rosenber g.estauratſon und Speisehaus
von Robert Goet (ſonſt Aug. Loewe),

Leipaig, Nicolagiſtr. Nr. 51, vis à vis der Kirche,
empfiehlt ſeine geräumigen Lokalitäten, Mittagstiſch gut und kräftig, à Port. 6 Ngr.
haltige Speiſekarte zu jeder Tageszeit. Viere vorzüglich.

Eine Sche ukwirthſchaft Den Empfang meiner Messwan-
800 bis 1000 Anzahlung wird zu kau

fen geſucht unter FrankoAdreſſe
bei C. V. Weilse, Nr. 121 in Delitzſch

Fette Kieler Bücklinge
von extra feiner Qualität, pr. Oizd. 8,
10 immer friſch bei o.

Sehr große neue Neunaugen,
t. 3 u. 4 delikate Bratheringe,
t 9 1 erhielt Rot

Biere
Kulmbacher u. Keilhbraer Büer

in Gebinden hält ſtets Lager
A. Berger, gr. Klausſtraße 3.

Reich

empfehle dieſelben zu billigen Preiſen.
Löbejün O. Berencdt,
Friſche Mecklenburger

Spickaale,
Fette Kieler Buücklinge

erhielt F x a ehe
reitag früfriſchen en b

e. C E.Neunaugen
à Schock 1 empftehlt

ber ladet freundlichſt ein

ren zeige hierdurch ergebenſt an und

Lauchſtädt.
Zum Erntedankſeſt, Sonntag den 4.

Oetober ladet ergebenſt ein
W. Becker im „Goldenen Stern.“

O. Müller im Nathhaus.
Täglich friſche Krammetsvögel

bei O. Mi ler im Rathhaus.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Großkugel.
Zum Erndtefeſt Sonntag den 4. Otto

G. Reiche,

Trebnitz.
Zum Erndtedankfeſt ladetergebenſt ein J Sont

Zwintſchöna
Sonntag d. 4. Oct. Erndtedankfeſt u. Vall

wozu freundlichſt einladet W. Horn

Heiligenthal.
Zum Erntedankfeſt Ball, wgebenſt einladet i

W. ScChreivogel,
Anfang Nachmittags 3 Uhr

Teicha
Montag den 5. October Concert n

Ball, gegeben von den Löbejüner Bitg
hautboiſten unter Leitung ihres Dirigenten Heu
Heeß, wozu freundlich einladet Stoye.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Anng wit
dem Goldarbeiter Herrn. Adolph Krauſe
beehren wir uns hierdurch ergebenſt anzupeigen.

Eisleben, d. 30. Septbr. 1868.
Hermann Schauſeil und Frau

Anna Schauseil,
Adolph Krause,

Verlobte-

Verbindungs- Anzeige.
Jhre am heutigen Tage in hieſiger Kirch

vollzogene eheliche Verbindung beehren ſich allen

Verwandten und Freunden ſonderlich den li
ben Bewohnern von Ammendorf, Beeſen
und Planena ſtatt beſonderer Meldung hier
durch ergebenſt anzuzeigen.

Emersleben bei Halberſtadt,
d. 29. September 1868.

Otto Hoffbauer, Paſtor zu Ammendorſ
Auguſte Hoſffbauer geb. Sadewaſſet

Verbindungs- Anzeige.
Unſere zu Göhren dorf geſtern geſchloſene

eheliche Verbindung zeigen wir Verwandte
und Bekannten ergebenſt an.

Schkeuditz, d. 30. Septbr. 1868.
Dr. Guſtav Jeßnitzer,

praktiſcher Arzt,
Roſalie Jeßnitzer, geb. Laſſe.

TodesAnzeige.
Unſer jüngſtes Söhnchen Friedrich wi

uns heute nach längerem Leiden durch den o
entriſſen.

Halle, den 1. October 1868.
Jlling,

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 25. September entſchlief nach länget
Leiden in dem Herrn unſer geliebter Onkeh
Medicinalrath Direktor Dr. Hoere,
mehrerer Orden, in Giebichenſtein
Halle. Dieſes ſeinen vielen Freunden und
kannten zur Nachricht mit der Bitte um ſtill
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e e Da r m e e r eheHalle, Freitag den 2. Oetober 1868.

i Vermiſchtes.vohle (Hie Strandung des „Alexander Newsky“) Geſtern
ſo berichtet die „Lemvig Avis vom 26, September

D die Bewohner von Haarbovere durch einen Nothſchuß vom
Ritte h ſet geweckt; ſie eilten zum Strande und ſahen dicht außen vor

e ein großes Kriegsſchiff (DOreimaſter) auf dem äußerſten Riff,
3 o Ellen vom Lande. Es war die Ruſſiſche Fregatte „Alexander
h ein Schiff von 50 bis 60 Kanonen geführt von Capitän
n und mit einer Beſatzung von 730 Mann am Bord befand
a jüngſte Sohn des Kaiſers von Rußland Großfürſt Alexis,
n Vice-Admiral Poſiet, Adjutant des Kaiſers. Vom Nordweſt
m und durch den Strom war das Schiff außer Cours getrieben,

m Emnd( daß man am Bord eine Ahnung davon hatte der Capitän
itreuten e, oben im Skager Rack zu ſein. Da ſtieß die Fregatte um

gorgens auf und ſaß feſt, mit der Breitſeite gegen die ſchäumen
ſogen. Sofort wurden die Maſten gekappt und die Kanonen

n 4. L dadbord ins Meer geworfen, damit das Wrack nach Land zu
und ſo den Wellen beſſer widerſtehen könnte. Beim Tages

m Tan
“anzer,

lenkeiche, n wurde das Rettungsboot der Fregatte mit 17 Mann von Bord
t dieſe kamen auch glücklich ans Land da aber das Boot ſeine

e verloren hatte konnte es nicht wieder nach dem Alexander
um V zurück. Als die am Bord Zurückgebliebenen dies bemerkten,

m a 10 von ihnen, trotz der gewaltigen Brandung, ſich einemniß n Boote des Schiffes anzuvertrauen aber das Bee wurde auf

gif zertrümmert und fünf der Beſatzung fanden ihren Tod in
e Gellen, drei wurden vom Schiffe aus gerettet und zwei trieben mit
u. Ball nern des Bvotes ans Land, wurden jedoch anderthalb Stunden

orn n Wellen umhergeworfen, bevor es gelang, ſie zu retten Unter
Keunglückten befanden ſich zwei Offtziere: Lieutenant Baron

e Gildenbant, Flügel Adjutant des Kaiſers, und Lieutenant
wozu e Bald kam der Raketen Apparat und das Haarbooerer Rettungs

nur Stelle. Mit dem erſteren ſchienen aber die Leute am Bord
gel. echt vertraut zu ſein. Erſt am Nachmittag machten ſie einen

e e Verſuch, daſſelbe zu benutzen. Das Rettungsboot erreichte
l hw Schiff und brachte auch ſo Viele an das Land, als es faſſen

t aber beim Landen wurde ihm der Kiel zertrümmert und mehrere
uſtkaſten wurden beſchädigt, ſo daß es ferner nicht mehr ge

neert i werden konnte. Etwas nach Mittag wurde das Meer inzwiſchen
er Big t und nachdem das Rettungsboot des Schiffes wieder mit Rudern
nten Her n worden war und drei Seeboote (eins von Thyboroeen und zwei
Stoye. I Hitbooere) zur Stelle gekommen waren, glückte es dieſen vier
o le am Bord ſich Befindenden ans Land zu bringen, bevor

l vurde. Auf dem Strandufer hielt der Pope des Schiffes
en. a detedienſt ab und die Beſatzung dankte knieend dem Herrn für

ne u ineburg nach Berlin ging, haben wir ſchon gemeldet.)
g zu den großartigſten militäriſchen Anlagen der Neuzeit, welche

rauſe lin ſetzt aufzuweiſen hat, zählt in ihrer nunmehrigen Vollendung
anjtpige

nd Frau.

ſtig die Kaiſer Franz Gardegrenadier Kaſerne in der Johanniter
Außer den Räumlichkeiten zur Aufnahme des auf volle Frie

ſitke von 2107 Mann berechneten Regiments, umfaßt die einer
hin defung ähnliche Kaſerne in ihren hohen Ringmauern noch ein
e edumiges Lazareth, ein Exercierhaus, Vorrathsmagazin u. ſ. w.
ſaden ein umfangreiches Gartenterrain, theils für den Gebrauch
Oſſgere, theils zur Erholung der Reconvalescenten beſtimmt.

iget Hrrh ondon, d. 26. Septbr. Der Stern der Madame Rachel,
n ſchall i nzend am Himmel unſerer WeſtendWelt leuchtete, iſt geſtern

ich den le

Beeſen
ldung hier

n glendeten Publikums hoffentlich für immer entſchwunden. Welch
Elndal! Welche Erfolge und welch' ein Ende dieſer ſchamloſen
lalgteit! Welch einen Abgrund der Sittenloſigkeit, der raffinirten
(helhkeit und des unberechenbaren Blödſinns ſuchte der Richter des
hl Ceiminalgerichtshofs, Mr. Kerr, zu ſchließen indem er die
gſeiſe dieſer galanten Dramen aus der „Geſellſchaft als gemeine
ſhecherin zu 9 Jahren Deportation oder ſchweren Kerkers verur
e Die auswärtigen Leſer werden ſich aus den ihnen gebotenen
gen aus den Gerichtsverhandlungen nur einen ſehr unvollkomme
h Kegriff von der Bedeutung dieſer eanse eélebre zu bilden ver
haben. Auf beiden Seiten waren die erſten Advocaten Englands
yrt und mächtige Intereſſen thätig, um den Mantel unchriſtlicher
ſeniebe über Transactionen zu breiten deren Enthüllung zu tief
W Leben der „Geſellſchaft“ eingegriffen und „hochſtehende“ Perſön
len heillos compromittirt haben würde. Daher wird Alles in
en Daämmerlicht gehalten und ängſtlich jede Evidenz. bei Seite

welche das helle Tageslicht auf das dunkele „Geheimniß von
nd Street werfen könnte. Daher kann die „Times“ ſagen: „Wie
P Wedene Anſichten auch über die juriſtiſche Schuld der Verurtheilten

en mögen über ihre moraliſche Schuld iſt nur eine möglich.“
M allgemeine Vorurtheil gegen ſte“ wie daſſelbe Blatt ſagt
e ſtadtkundige Notorietät der Vorgänge in dem berüchtigten
mimmer des galanten Ladens von Bondſtreet war es auch, was
Enailleuſe trotz der abſichtlich verworrenen und verſchwommenen
eng in das Zuchthaus gebracht hat. Weder die bis zur Unzurech
nöſühigkeit mannstolle Mrs. Borradaile, noch die Madame Rachel,
es. Leverſon, wie ſie eigentlich heißt, verdienen Sympathie aber
Publikum frohlockt, daß das Geſetz ſtark genug geweſen iſt, um
n Skandal, eine Peſt hinwegzufegen, die lange in den höchſten
en der engliſchen Geſellſchaft entſtttlichend gewüthet hatte. Was

mendorf
dewaſſet

veſhleſſen

Verwandte

68.

Laſſe.

ich wu
ch den

zumeiſtel

ch länge
Onkel d
re, Ritt
rſte in h
en und
e um ſtill

ebenen

e Hetung. (Daß der Großfürſt in Aarhuus eintraf und von dort
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das Haus in Bondſtreet, in welchem ſich verblühte Damen ſchön für
immer“ machen ließen und Tauſende von Pfunden Sterling ihrer aber-
gläubiſchen Eitelkeit opferten was dieſe Zaubermühle, aus welcher
alte Weiber jung herauszukommen hofften, eigentlich war, darüber
geben auch die Prozeßacten hinreichende Aufklärung. Die Vertheidigung
der Madame Rachel gründete ſich weſentlich darauf, daß ſie der Mrs.
Borradaile als Kupplerin gedient und die 3700 Pfd. St. (hierum han
delte es ſich zunächſt, aber die ganze dem blödſtnnigen Weib abge
preßte Summe beläuft ſich viel höher) dem „dear William wirklich
eingehändigt. Leider kam der dear Wälliam, deſſen Exiſtenz wir
übrigens durchaus nicht leugnen wollen nicht zum Vorſchein und die
Angeklagte konnte weder darthun, wo das Geld geblieben, noch wie ſie
in den Beſitz der an beſagten William geſchriebenen Briefe gelangt
war. Das brach ihr auch juriſtiſch den Hals. Die Geſchworenen
waren aber allerdings von den allgemeinen „Vorurtheilen“ gegen die
Angeklagte beeinflußt. Sie wußten zu welchem Zwecke der Back-
parlour und die verſchiedenen Boudoirs des Etabliſſements verwandt
wurden. Sie kannten die „Geheimniſſe von Bondſtreet“ und es war
ihnen nicht unbekannt, daß mehr als ein dear William zu dem Ge
ſchäft gehörte. Ob der dear William wirklich als Lord Ranelagh der
Borradaile als Gatte verſprochen war und ob die Ausbeutung im Na
men dieſes Viscount vor ſich ging, ob er eine Haupt oder Nebenper-
ſon in der Jntrigue, ob die 50 jährige Dame erſt durch „Whisky“
(What she oalled „whisky“ ſagte der Advocat der Anklage) be
geiſtert werden mußte, ehe ſie ihre ſchamloſen Liebesbriefe ſchrieb oder
ob ihre Lüſternheit keiner Alkoholreizmittel mehr bedurfte, ob die drei
Töchter der Madame Rachel im Namen ihrer Mutter die liebeglühen
den Antworten machten oder ob die Fälſchung von gemietheten Schrei
bern die Prieſterin des Schönheitstempels kann weder leſen noch
ſchreiben vorgenommen wurde, werden wir ja wohl nie erfahren.
Darauf kommt es auch nicht an Thatſache aber iſt: daß das Ge
heimniß von Bondſtreet“ viele Mr. Borradaile und viele dear Wil
ams einſchließt und daß die Prieſterin zu fünf Jahren ſchwerer Ker
kerſtrafe verurtheilt worden iſt. Lord Ranelagh hat keine Urſache, ſich
Glück zu wünſchen, daß ſein Name in einem ſolchen Prozeſſe figuriren
konnte. Er iſt ohne Zweifel unſchuldig an dem verübten Betrug aber
er war ebenſo zweifellos mehrmals Gaſt in dem berüchtigten Back
parlour und konnte als ſolcher der Mrs. Borradaile vorgeſtellt werden.
Nun, viele Lords gingen da ein und aus. Er hat mehr Unglück ge
habt als ſeine lordlichen Mitgäſte. Das iſt Alles. Alles Wenigſtens
Alles was ſich aus den Prozeßacten beweiſen läßt.

Zum deutſchen Arbeiter Congreß in Berlin.
Die Abendſitzung am 28. Septbr. wurde um 8 Uhr vom Dr. Schweitzer

eröffnet. Es folgt die Berathung über Nr. III Vorſchlag einer Satzung für den
Gewerkſchaftsverband. Der ſ. I wird mit der ſchon früher beſchloſſenen Abande
rung angenommen dahin lautend: „„Der allgemeine Verband der deutſchen Arbei
terſchaften beſteht aus allgemeinen deutſchen Arbeiterſchaften und hat ſeinen Sitz in
Berlin. Zweck des Verbandes iſt: Wahrung der Ehre und re der mate
riellen Jntereſſen der Arbeiterklaſſe.““ Der bereits in einer früheren Sitzung ange
nommene ſ. 2, das Präſidium beteeffend, wird nebſt den übrigen Paragraphen der
Vorlage welche nähere Beſtimmungen bei Arbeitseinſtellungen und die Geſchäfts
führung des Verbandes e. enthalten angenommen. Ueber die aus 30 Paragraphen
beſtehende Vorlage wurde dann im Ganzen abgeſtimmt und dieſelbe mit einigen un
weſentlichen Abänderungen angenommen. Die Berathung der Uebergangsbeſtimmun
gen wird vertagt mit Ausnahme des 9. 4: Alle Beſtimmungen welche die Ar
beitseinſtellungen betreffen treten erſt in Kraft, wenn im „„Norddeutſchen Bunde“
die Arbeitseinſtellungen geſetzlich erlaubt ſind. welche einſtimmig angenommen wird.
Zur Berichterſtattung über die Haltung der Preſſe wurde eine Commiſſion beſte
hend aus den Herren Dr. Kirchner, Klein und n ernannt.

Am Dienstag den 29. September dem verten Sitzungstage wird die
Verſammlung durch Dr. Schweitzer um 9 Uhr vor halbleerem in den erſten
drei Viertelſtunden aber allmälig ſich füllenden Delegirtenſagle und faſt ganz leeren
Tribünen eröffnet und zur Einzelberathung der Uebergangsbeſtimmungen geſchritten.

1. dieſer Beſtimmungen Der Congreß begrundet den Verband er ubt alle Rechte
Aus welche der Generalverſammlung zuſtehen giebt zu einer ſehr lebhaften und
langen Debatte Anlaß, welche durch den entſchiedenen Widerſpruch des Dr. Kirch
ner (Hildesheim) veranlaßt wird der den Congreß nur als vorberathende Verſgmm
lung betrachtet und einen vorläufigen Ausſchuß ohne andere Befugniſſe eingeſetzt wiſ
ſen will, als die Agitation bis zu beſſerer Conſtituirung der einzelnen Arbeiterſchaf
ten, die ſich erſt zu einer bedeutenden Mitgliederſchaft von mindeſtens einer halben
Million Köpfen mit feſter praktiſcher Organiſation nach den Spezialverhaltniſſen

ekraftigt haben muſſen, ehe eine wirkliche Generaloerſammlung berufen und mit der
eſten Conſtituirung des Verbandes vorgegangen werden könne. Er verkenne die
Vorzuglichkeit der Vorlage keineswegs, aber vollkommen ſei ſie nicht. Die Vertre
tung im Eongreſſe umfaſſe eine viel zu geringe jg verſchwindend kleine Zahl von
Arbeitern gegenüber der Geſammtheit namentlich Süddeutſchland ſei faſt gar nicht
vertreten. Von den 140,000 Zugehörigen warden viele abſpringen noch mehr aber
zurickgeſchreckt werden und damit eine Mainlinie geſchaffen ſein den Gegnern der
größte Spielraum, die beſte Waffe gegeben werden keine Strike, keine Aetion werde
Ant dieſer kleinen Zahl gelingen man werde ſich lächerlich machen die Partei be
ſchädigen, ja die ganze Sache wurde damit eine verlorene ſeln! Dieſen Ausfäh
rungen tritt dann eine lange Reihe lebhaft enthuſiaſtiſch fur die Vorlage kämpfen
der Redner entgegen die gerade in den Kirchner ſchen Ausführungen die Merkmale
des Unterſchiedes gegen die Anhanger der Schulze ſchen und anderer Parteien er
blicken, auf die Schwierigkeit der Neuberufung verweiſen, auf ihre ausdrücklich zur
feſten Conſtituirung ihnen ertheilten Mandate recurriren und gerade in der Hin
aueſchiebung und dem Foderalismus die Gefahren erkennen da der Arbeiter ſich gern
nur an etwas Fertiges und Feſtes anſchließe. Die ſüddeutſcden Delegirten welche
vorzugsweiſe zum Worte verſtattet werden erklären ſich theils für Aunahtne des
Paragraphen theils gegen denſelben indem ſie behaupten Aß die Partel Lieb
knecht nicht vor den Kopf geſtoßen werden dürfe. In dem Schlußreferate be
merkte Herr Fritzſche, daß Kirchner jedenfalls e habe, daß man jetzt
genöthigt ſei ſo zu handeln. Wenn Süddeutſchland ſich noch nicht ſo ſehr bethel
gt habe ſo lege das dargn daß in Süddeutſchland die Jnduſtrie noch nicht ent
wickelt ſei. Sämmtliche Paragraphen der Uebergangsbeſtimmungen werden
hierauf ohne weſentliche Aenderungen angenontmen und ſodann die Sitzung bis 1
Uhr Nachmittags vertagt weil die Herren Schwelſer und Fritzſche vor dem
Exriminalgerichr einen Termin haben.
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Nachrichten aus Halle.
Der mit der interimiſtifchen Leitung der hieſigen Univerſitäts

Reitbahn beauftragte Hr. Andre iſt definitiv zum Univerſitäts Stall
meiſter ernannt worden.

Meßbericht.
Leipzig d. 29. September. (Meßbericht III.) Wie in der letzten Oſter

meſſe, ſo hat auch die gegenwärtige Michaelismeſſe dem Tuchmarkt außerordent
liche Maſſen von Wagren zugeführt, der niedere Preis der Wolle bedingte jedoch
daß den Fabrikauten kein großer Nutzen gebracht wurde. Nur einige neue Muſter
ſachen konnten etwas zufriedenſtellende Preiſe erlangen, und wenn auch einzelne
Fabrikanten viel verkauften, ſo war im Ganzen kein ſiottes Geſchäft, da namentlich
die große auswartige Kundſchaft theils fehlte, theils aber nicht kaufte weil ſie
guf ein weiteres Fallen der Preiſe hoffte. Kamenz befleißigt ſich ſehr, recht ſchöne
Satius, Erolſes Köper und Tuche zu fertigen, erzielte auch gegen die früheren
Meſſen einen guten Umſatz, jedoch zu ſehr ſchlechten Preiſen; daſſelbe laßt ſich auch
von Krimmitzſchau ſagen welches herrliche Muſterſachen zufuührte und ſeine Nou
veautes ſchon in den erſten Tagen ſchnell umſetzte. Kirchberg mit ſeinen glatten
Suchen verkaufte gegen die vorigen Meſſen diesmal ziemlich viel, aber ebenfalls zu
ſehr ſchlechten Preiſen. Finſterwalder ſchwarze Tuche waren ſehr vernachlaſſigt,
und blieb ſo viel Waare auf Lager, daß die Fabrikanten damit eine weitere Meſſe
beziehen können. Bitterfelder blaue Tuche wurden ebenfalls wenig e
Spremberg hatte wie gewöhnlich große Maſſen zugeführt, verkaufte leidlich zu
ſchlechten Preiſen, ſowie guch Forſte viel Waare racht hatte und mittelmaßigen
Umſatz erzielte. Kottbus und Peitz machten ebenfalls ein leidliches Geſchaäft. Lucken
walde mit viel Waare verkaufte zufriedenſtellend erzielte aber, wie alle vorgedach
e S re nur gedrückte Preiſe. Der Tuchmarkt darf mit heute als geſchloſſen

rachtet werden.

Literariſches.
Magazin für die Literatur des Auslandes.

S enthalt u. A. folgende intereſſante Beiträge
eutſchland und das Ausland. Weimar's klaſſiſche Statten. Die Vor

leſungen von Karl Vogt über die Urgeſchichte des Menſchen. II. Die Mikrokephalen
und die AffenTheorle. Die Orthodoxte und die Wiſſenſchaft. Zur Kultur
eſchichte des neunzehnten Jahrhunderts. Eine kritiſche Ausgabe von Rückert'sPoeſeen Frankreich. Eine Geſchichte des deutſchen Liedes. II. Die Korre

ſpondenz Napoleon's J. überſetzt von Heinrich Kurz. Die Gräfin von Chalis.
Sittenroman von Ernſt Feydeau. Die ſchöne Gabriele und die eiſerne Maske.

Die niederlaändiſchen Sprachkongreſſe. England Geſchichte der
Aufklärung in Europa nach Lecky. Jahrbuch der deutſchen Shakſpeate Geſell
ſchaft. Nord Amerika. Ein Amerikaner über den Kyffhäuſer. Carey und
die Volkswirthſchaft der großen Staaten. Oſt Jndien. Der Proceß Rußlands
oontra England. Abeſſinien. Amerlkaniſche Enthüllungen in Bezug auf die
abeſſiniſche Frage. DOrient. Orientaliſche Studien, nach Alfred von Kremer.
L. Zur richtigen Würdigung des Jslams und ſeines Gottesbegriffes. Mexiko.
Braſſeur de Bourbourg uber die Prioritaät des Mexikaniſchen unter den Welktſvra
chen. Kleine literariſche Revue. Literariſcher r

Der ermäßigte Preis des „„Magazins vierteljährlich 1 Thir, für wöchentlich
2 Quartbogen) begünſtigt die weiteſte Verbreitung.

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luftdruck 330,55 Par. L. 331,10 Par. 891,14 Par. D.
Dunſtdruck 4,59 Par. L. 4,60 Par. L. 4,57 Par. L.
R. Feuchtigkeitf 80 Et. 75 pCt. 81 pCt.
Luftwärme l 12,3 G. Rm. 18,2 G. m. 12,1 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 30. September.

Barometer. Temperatur
Par. Lin. Reaum.

334,2
332,1
330,2

Das Auguſt heft (Nr. 31

Tagesmittel.
330,93 Par, L.

4,59 Par, L.
79 pCt.

12,/5 G. Rm.

Beobachtungszelt.

Stunde Ort Wind Allgem.
Himmelsanſicht

trübe
bewölkt.

trübe.

bedeckt Schnee.

11,6
8 12,1

13,3

SW., ſchwach.
S0O., ſchwach.

S. ſchwach.

O. ſchwach.

7 Mrgs. Königsberg

6 BerlinTorgau
7 Haparanda (in

Schweden) 332,0 0,2
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle am 1. October 1868.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage-

We len e e Brutto.eizen ausreichend offerirt eſchäft flau reiſe nicht veränd170 t et e i nRoggen iſt nicht billiger geworden das Geſchäft iſt aber ſchleppend,
letzte Preiſe bewilligt 168 8 60 61 bez.

Gerſte ſtarkes Angebot Haltung feſt und Preiſe gut behauptet, 140
48 49 bez., 150 W Landwaare 52 54 bez., Chevalier
56-57 bez.

Hafer iſt feſt, 100 32 bez.
Mais ohne Handel, Preiſe nicht verändert.
Hülſenfrüchte Bohnen 76 78 bez., Linſen nach Qualität 60

bez. Kocherbſen nicht am Markte.
e 112 vergeblich gefordert 11 11 nach Qua

ität bez.
Fenchel vernachläſſigt.

Wau 23 bez.Kleeſaaten unverändert flau und niedriger.
Delſaaten Raps 76 78 bez., Ootter 64- 68 bez.
Stärke ohne Vorraäthe und ſteigend, 10 bez.
Spiritus loco und Termine ſlau, Kartoffel 19 bez. Rüben

ohne Notiz
Preßhefe 18 bez.
Rübsl in unverändert flauer Haltung und ohne Geſchäft.

Priee feſt, 4 incl. Ballon in großen Poſten
Petroleum, deutſches, ſehr gefragt und nach Qualität mit 8 —6

incl. Ballon bez., in Barrels V billiger.
Rohzucker wie zuletzt in roher und raffinirter Waare.
Raffinirter Rübenſyrup 4 bez.

Rübenmelaſſe 19, in loco bez.
Pflaumen 3 bez.
DOelkuchen hieſige 2 bez., fremde bez.
Uebrige Futterartikel nicht verändert

Matktberichte.
Halle, d. 1. Oetbr. Getreidepreiſe nach

der Börſe. Weizen 2 20 X bis
15 bis 2 16 33 Hafer 1 10 99

andgerſte 53-50 pr.
en v u on vhzen s 3Serſte 1 22 bis 2

Leinöl r. C

pr. 2090 Pfd. n unDet. Nov. e
Rog gen loco neuer höhe

bez. pr. Sept. In ausl.
a Maſtri
n

pt. O
Br. Aprilukterwagre

b

e
e bez. pr. Sept. Se

ree ben ſche Weermine tn ar Gchw
ete gleich mit h eiſe
ere Lieferung I Minden
holen konnten. dderber

ig umgeſeſt tm
mine behauſte do
Abgeber g. Na Nordha

Spiritus ſchwantte do.

ſt ſche CarO eoraueBr. 169. ahttan
2 Gerſte i hgfen

h Poſerzen 7077, Sept. Oct. 74 bez. u. Br., Früh T do.
Sept. 56 Br. Sept. Oct. 55 Detbt Naarg/he
51 bez. u. Br. Rüböl 9, bez. u. Br. Sept e

z bez. u. Br. Spiritus 18, Sept. 177, Seht u dhurgeLei
I

ohpludwige

Bedleshurgt

d geſſch
Meſſe
ſniſhe
Whrrelchiſch

Mert, ſüdltch

Meln/Tarno

Spiritus ſtille, zu 269
Amſterdam d. 80, Septbr. Weizen ſtille. Roggen Kille, vr. Oeihr 207

pr. März 204. Rays pr. Nov. 57, yr. April 60 Rüböl pr. Sept ſDecht 30

pr. T e o e endon d. 30. Sept. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag: Weize
4170, Gerſte 16,890, Hafer 8310 Quarters. Sehr beſchranktes Geſchaſt. Wenn
Preiſe nominell, unverändert. Walzgerſte feſt. Feiner Hafer feſt. Regenſetter

e wNPork vom 29. d. Abends wird r. atlan

ange

hreußiſcheLondon d. 30. Sept. Aus R Antiſches Kabel gemeldet Wechſelconrs auf London in Gold 158 Goldagio do.
dere 1882 112 Bonds de 1885 1095 Bonds de 1904 104 Baum piſche

lit.Siverpool, d. 80. September. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Guter St
Markt. MiddlingOrleans 10 middling Amerlkaniſche 109, fair Dhollerah en Naheba
middlins fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 7, fair Bengal 69, e ſche Wo
fair Oomra o. gopd falr Oomra 7 Pernam 10 Smyeng 85 Aegyptiſche u un

Liverpool d. 30. Septbr. Schlußbericht. Baumwolle 15,000 Ballet F
Amſatz davon für Spekulaklon und Exvort 5000 Ballen ſehr eſt. Tageeinen ma
23,573 Ballen, davon Oſtindiſche 21,560. New Orleans 108/, Middling Amen hen döſeld

Iöhſe far Dhollerah 7 Bengal 69 gehnWafſſerſtand der Saale bei Halle am 30. September Abends am Unterpegel eng rie
4 San Zoll am 1. Oetober Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll. v

aſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 30. Sept. 2 Fuß 1301 d
2 egr der Elbe bei Magdeburg den 30, September am neuen gel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30, Sept. 2 Ellen 14 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 30. September. Die Fonds und Actienbörſe war heiten
im Ganzen wenig bewegr die Nachrichten aus Spanten lähmten inſofern das G
ſchäft, als man eine abwartende Haltun annahm Dabel ſtellten ſich die a war
tigen Spekulationspaviere matter die Eiſenbahnen eher etwas feſter. Doch auch
dieſe wurden ſpäter etwas matter. In Lompbarden Franzoſen Eredit, Jtallener
wurde Einlges gehandelt wenn auch nicht viel; von Siſendahnen waren Oberſchle
ßiſche belebt und ſteigend. Von Prioritaäten waren preußlſche im geringen Verkehr
Stettiner 6. und Ed nWeindener 4. Lhag ruſſiſche waren faſt durchweg belebt.
beſonders wurr en JelezOrel KurskEharkow und KurskKiew in Poſten gehandeit
ganz vorzüglich belebt und in ſehr großen Summen umgehend waren Warſcha v.
Wiener Prlorltäten, welche mit 77 gehandelt wurden und begehrt blieben. udöelitz
Preußiſche Fonds namentlich Anleihen waren etwas belebter Oſterreſchiſche thell n
weiſe höher zum Theil auch nachgebend, ruſſiſche gut behauptet ebenſo Amerika rotedam
er. D Von Banken waren Darinſtädter, Genſer, Hannoverſche in ziemüch gu J
tem Verkehr. Diseonto 82 pEt.

Wagdeburger Borſe vom 30. Septbr. Amſterdam kurze Sicht 1429, Gd.
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 150 Bf. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 50
28 d. Preuß Friedrichsd'or 1139 Gd. Vereinigte Sampfſchifff. z Prio
ritätsAectien (Zinsfuß 5 100 Gd. Magdeburg Leipziger StammActien lit. B.
4 Gd. do. Emiſſton 1868 47. h 200 Gd. Magdeburg Halberſtadter Pro
ritats-Aetien II. Emiſſon 452 96 Bf. Magdeburg Wittenberger Prioritäte
Aetien 42, 9 94 Gd. Magdeburger Lebensverſicherungs Acten 5 90 99 Bf. do.
HagelverſicherungsAetien 5 105 Bf.

Leipziger Börſe vom 30. Sept. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 n
u. 500 A 3 855 P. do. v. 1855 v. 100 8950 77 G., do. v. 1847 v.
500 4 925 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 4 91 G., do. v. 1856
1862 v. 500 4 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 a 4 95 91 G
do. à 100 à 49 91 G. 500 à 5975 106 G. 100 a 591 106 G.
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Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am 28. Octbr. cx. Vormittags 10 Uhr wird

auf dem Rathhauſe zu Gräfenhainchen

S v Bekanntmachung. ſeit
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß vom J. OetoberKöniglichen Stein kohlengrube bei Löbejün nachſtehende Kohlenpe de

treten werden: iſe einZur 1 Tonne Stückkohlen I. Sorte
Für 1 Tonne Förderkohlen aus den Schächten Martins

und Hoffmann
Für 1 Tonne klare Kohlen aus dem Schachte Huyſſen

Wettin, den 26. September 1868.
Königliche Berginſpection.

Halle a/S. OctobHierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich von meiner Reiſe zurückgekehrt bin, r v
werthen Aufträge mir wieder zuwenden zu wollen. Ich empfehle mich zur Anfertigung i
Zeichnungen und Anſchlägen, wie zur Leitung des Baues oder Umänderung von Maſ

Anlagen und techniſchen Betriebseinrichtungen inen
Dampfmaſchinen, Dampfkeſſel Waſſerräder, Turbinen Betriebseinrichtungen
Oefen für chemiſche Fabriken Gasgeneratoren für klare Braunkohle Einrichtung
für Ziegelei, Theerſchweelerei, Braunkohlenpreſſen, Backöfen mit Roſtfeuerung für St
und Braunkohlen Maſchinen und Feuerungs Anlagen für Brauereien Mühe
Porzellan und Stärkefabriken.

7 6durch den JntendanturRath Walter ein Sub-
12
10

miſſtonstermin wegen Verdingung der Lieferung
und direkten Verabreichung des circa 14,000
Stück Brode, 4700 Ctnr. Hafer, 2900 Etnr.
Heu, 4400 Etnr. Stroh betragenden Brod u.
Fourage Bedarfs für die daſige Garniſon pro

1869 abgehalten werden. eDie der Lieferung zum Grunde liegenden Be
dingungen ſind im Büreau des Magiſtrats zu
Gräfenhainchen zur Einſicht ausgelegt.

Qualiftzirte und kautionsfähige Unternehmer
werden aufgefordert, ihre Offerten verſiegelt dem
Magiſtrat einzureichen, welcher dieſelben dem
genannten Commiſſar vor Beginn des Termins
übergeben wird.

Es ſind beſondere Offerten wegen der Brod
lieferung und beſondere wegen der Fourageliefe
rung anzufertigen und auf der Adreſſe mit der
Bemerkung zu verſehen:

„Submiſſion wegen Lieferung von Brod
(Fourage) für die Garniſon Gräfen-
hainchen pro 1869

und müſſen dieſelben angeben:
a) in Zahlen und Worten den Preis pro Brod

à 5 W 18 Loth, pro CEtnr. Hafer pro

pedition

Pari
Kaiſer

N. Kaiſeri

in hat
Kaiſer
ging a
nun dur
hetge ergr

n die ſi
ſnhofe un

gflhrt.

Wriedrich Neumann Civil-Jngenieur
Wilhelmsſtraße 2.

Zeit rapreen zur Bachdeckung,Feuer ſichere u. waſſerdichte Zeolith-Pappen aus der Fabrik von E. Dierſchs
Co. in Berlin, als vorzüglich anerkannt von dem Directorium der Berliner
u. der ſtädt. Gaswerke, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen

F. Triest
Fern

Königſtr. 26.

CEtnr. Heu, pro Ctnr. Stroh,
Von Zeolith Asphalt u. Asphalt Dachla c zur Verdichtung alter Däche

ſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk c. zum Schutz gegen Feuchtigkeit d daß
b) Vor und Zuname ſowie Wohnort des Sub Lager „zu Fabrikpreiſen“ N. Wwriest, ſermeiſt

mittenten. 7 (den) 60Die Unternehmer haben ſich übrigens zu dem WohnungsVeränderun g. e friſch gebrannten Caſſel beſt
bezeichneten Termine perſönlich und pünktlich Ich wohne von jetzt ab Kleines Lerchenfeld W 10, 12 und 15 feinſten Perl Geld al
einzufinden. Nr. 3, im Garten hinter „Meiers Bad und Mocea à W 16 S bei n EinMagdeburg, den 23. Septbr. 1868. bitte ich Beſtellungen und Aufträge für Stim Gebräder Ströhmer, Dame

mungen, Neubauten und Reparaturen bei mir Neumarkt u. PromenadenEte, ſhreitenKönigl. Jntendantur A. Armeecorps.

Bekanntmachung.
oder auch Mauergaſſe Nr. 6 gefälligſt abzuge
ben. E. Benemann Orgelbauer- Bayr. Schmelzbutter R

wie beſte Sächſ. Tafelbutter billigſt, iheDie Umpflaſterung des hieſigen Marktes und Sorten Brod und ge Atheeiner kleinen Nebenſtraße von der Adler Ecke Wir beabſichtigen einen zum 4. Januar 1869 Ifſinen preiswerth e Zucke Ig. O
bis an das Oekonom Gorre'ſche Gehöft Loer früher beziehbaren Laden einzurichten, und Gebräder Srönme u meh
Lirca 100 (Ruthen haltend ſoll noch im können ſich Reflektanton bis 5. October e. über u

reſp. an den SchaufenſterAnlage und innere Einrichtung mit MKräſge Presshefe, üben an
Laufe dieſes Herbſtes bewirkt,
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Desfallſige Offerten mit Koſtenanſchlägen er
uns verſtändigen.

Miethspreis für Laden Ladenſtube, kl. Nie
derlage c. 120 140 p. anno je nach Ein

täglich friſch, liefert à 57 Sgr. pro W el.
Emballage

ind
Gude, 13

ſler Vaffer

bitt ir uns binnen 8 TagenLauchſtadt, den 25. Sert. e r die e rer neDer Magiſtrat. e in Roſtock Mecklenburg Schwerin e
u Stuhlſſechtrohr Nr. I 5 em un Rap.Verkauf einer Aer etzettets Mein Wohnhaus mit Garten in Giebi- pfiehlt billigſt hie

Ziegelei. chenstein (Burgstrasse Nr, 27) ist zu Ver Carl BrodkKorb in Eeſt
Wegen Krankheit des Beſitzers bin ich beauf- kaufen und zum 1, April k. J. abzutreten, Malzzucker in glaſigen Platten

ſeſhchkeit

tet Auskunft ertheilen err Rechts Anwaſt (uit meiner Fi rEhamotteſtein Ziegelei uskunft ertheilen Herr Rechts Anwalt (mit meiner s irma verſehen), prob undmit e en en e zu Tage tre- Krukenberg und ieh selbst. e gegen en und Vruſt e ni
tenden Thonlagern für über hundert Jahre Be Professor Co. eſchwerden empfiehlt ich von de
r e h dann Ein Reſtaurationslokal am Markt ar Frauenſt R e e hier iſt anderweit zu verpachten und kann gleich Oberschaalseife pr. e
feſt ſind. Der Thon iſt vorzüglich geeignet ur übernommen werden. Naäreres pei re 5 e e an len 1
Fabrikation von Porzellan Sie Fabrit G. Martinius. enden See t e t ſelten
legt Stunde von der Thüringer Eiſenbahn. Eine bereits beſtehende gute Hypothek von Carl Rrodikorb im Mhen der
Jch bin auch ermächtigt, dieſelbe auf eine län 2000 Thlr. 5 und mit pupillariſcher en undgere Reihe von Jahren zu verpachten. Nur Sicherheit) ſoll anderweitig cedirt werden. Wiederverkäufer und Entnehmer Wigs G
Selbſtintereſſenten wollen mit mir in Verbin Hierauf bezügliche Kranco- Offerten unter A. B. größerer Poſten erhalten 5 Rabatt. dit ein

dung treten. Nr. 1 beſorgt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. Carl rodKkorb in d und
Eiſenberg, am 27. Septbr. 1868. 6000 Thlr., pupillariſch ſicher ſtehend, kl. Ulrichsſtr. Nr. 9 ne

V J. e werden zur 1. Stelle geſucht. Eine ſehr reichhaltige Auswahl weuer g
echtsanwalt und Notar. Franco- Offerten unter A. Z. Nr. 2 beſorgt Leſpeiger Messwaaren empfigin beſ.

Weiden- Verkauf. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen ln
e 5 ihr Nts. n n r zwei n Mädchen n T r S. A. Sohmerwita in Cönnern Diner 2

von ſrü r a en werden zu noch einigen gewünſcht, ſorgſame Mohnnesſollen die Korbruthen und Reiſſtöcke (ein, zwei Aufſicht und liebevolle Pflege iſt ihnen zuge Carl Stanplf, h e
und dreijährig) auf es 15 Morg. Fläche, von ſichert. Verw. Dr. Bergener u. Tochter, Speditionsgeſchäft am Bahnhofe ſt der b
den zum hieſigen Rittergute gehörenden Weiden Halle, alter Markt Nr. 1. W eimar Mia 2

9anlagen parzellenweiſe an die Meiſtbietenden
verkauft werden.

Backhaus- Verkauf.
Jch bin geſonnen mein in der Mühlgaſſe ge

Die Hälfte des Steigerpreiſes iſt nach erfolg Das Nähere

befördert die ihm überwieſenen Gi
ter mit eigenem Frachtgeſchit

o Winze
haben.

legenes Backhaus zu verkaufen. mtem Zuſchlage ſofort zu entrichten. Sammel en Rampe Bäckermeiſter egelmäßig wöchentlich zweimal na
Platz an der Ziegelei bei Schkopaun Schkeuditz, den 26. September 1866. Derka aS. Blankenhain m 2

Schkopau, den 28. Septbr. 1868.
Der Förſter Reinhardt.

Wir ſuchen einen mit der Zuckerfabrikation den mit Branntweinhandel, in einer an der
genau vertrauten Mann für die diesjährige Eiſenbahn belegenen Stadt Anhalts, mit einem
Campagne als Nachtaufſeher.

Zuckerfabrik Laucha, den 29. Sept. 1868.
F. Foehrigen Comp.

Ein alte MaterialGeſchäft, verbun

jährlichen Umſatz von circa 7000 ſoll un

dolſtadt, Saalfeld und den be
nachbarten Orten des Thüring
Waldes ohne Platzſpeſen zu den übl
chen Frachtſätzen. 1

Auf der Domaine Wimmelburg bei
leben ſtehen 80 Stück, noch zur Zucht fähhter günſtigen Bedingungen verkauft werden.

Anfragen T. 33. poste restante Dessau.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schaafe zum Verkauf.

ler einen

M kar,

övollkor

in den

n. Zu
wie



Raſchinn gen

ſt Beilage zu 29] der Halliſchen

Wien, d. 30. September.

Kittheilung, e tdie übrigen Böhmiſchen Biſchöfe aus Anlaß ihrer Jnſtruction
die Behandlung der Ehegeſetze eine Unterſuchung wegen des Ver
P der Störung der öffentlichen Ruhe eingeleitet worden iſt.
e Gotha, d. 30. September. Die Deutſche Nordpolexpedition iſt
ne glücklich nach Bergen zurückgekehrt. Sie war am 15. September

31 Grad 5 Minuten nördlicher Breite vorgedrungen. Obgleich
cisverhältniſſe und die Witterung dieſes Jahres überall äußerſt

ſind doch die Reſultate, beſonders die öſtlich von
ſbergen gewonnenen, für die Wiſſenſchaft werthvoll. Die Expedition

Bergen nach Bremerhaven. Das Schiff iſt für eine weitere

ünſtig waren

igen un t nWe pedition gut.

ir Stein Frankreich.Mühlen, Paris, d. 29. September. Nach Briefen aus Biarritz giebt

ieur.
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Sache der Königin Jſabella für vollſtändig verloren.
welche bekanntlich eine große Zuneigung zu „ihrer Souve

drang darauf, daß man ihr unter die Arme greife, aber
Kaiſer, der jedenfalls erkannte, daß der Aufſtand ein ſehr ernſter

ging auf die Vorſchläge derſelben nicht ein. Die Kaiſerin ſetzte
un durch, daß die ſtrengſten Maßregeln an der franzöſiſch-ſpaniſchen
hetze ergriffen wurden. Seit dem 25. wurden daher auch alle Spa
n, die ſich in Perpignan befanden, in der Stadt auf dem Eiſen
ſihofe und ſogar in den Waggons verhaftet, und nach der Citadelle
geführt Es kam dabei zu ziemlich heftigen Scenen, und der Um
jnd, daß eine der verhafteten Perſonen, ein ſpaniſcher General, dem
hutemeiſter (die Gefangenen ſind nämlich in die Caſematten geſteckt
dem 6000 Franken anbot, wenn er ihm zur Flucht behülflich ſein
le beſtimmte den franzöſiſchen Commandanten, allen Gefangenen
r Geld abzunehmen: Der General ſelbſt wurde nach Bourges abge
in. Einigen der ſpaniſchen Flüchtlinge gelang es, den Händen der
i zu entgehen, aber es wird ihnen ſchwer werden, die Grenze zu
aſhreiten, die aufs ſchärfſte überwacht wird.

Griechenland.
Athen, d. 12. September. „Endlich haben wir Hoffnung auf

h Die Geburt und Taufe des Erben der helleniſchen Krone
mahte mehr Lärm in die Welt, als die eines anderen Chriſtenmenſchen.
Gbhenhundert Erzbiſchöfe, Biſchöfe, Aebte, Pfarrer c. hatten ſich in
hen ſſammengefunden, um das Feierliche der in dieſem Falle mehr
giiden als ehrwürdigen Handlung zu erhöhen 37 Generale aller
Ghe, 3 Oberſten und OberſtLieutenants, überhaupt 600 Offiziere

qhee Vafengattungen, mit Einſchluß der Nationalgarde, füllten die Kirche
ind de Straßen. Die Damen drangten ſich auf die ihnen reſervirten
Abünen mit der Gefahr ohne Ober und Unterkleid dort anzu
nnen; ein Wagen um zur Kirche fahren zu können, wurde mit
n Napoleon bezahlt, und Alles ſchaute, ward geſchaut und war
ſicher Dinge, nur der Täufling ſchien eine Jdee von der heilloſen
Pitſhaft um ihn her zu haben denn er ſchrie barbariſch. Dieſe
Fklhtett und die darauf folgenden Ergötzungen für das Volk koſten
n Könige und dem Vaterlande etwa eine halbe Million, während
Laſende von Kretern in den Straßen der Stadt hungern und auch
äne gut nicht zu verachtende Anzahl autochthoner Hellenen ſehr ſpär
ſich von dem lebt, was ſie nach lykurgiſchen Geſetzen erwirbt. Abends
war Beuchtung und Feuerwerk in der ganzen Stadt eben ſo die
ſöhenden zwei Tage. Am vierten Tage noch, Sonntags, war ein
hroſes Kunſtfeuerwerk angeſagt, der Mond und ein ſtarker Wind ver
iellen jedoch die Arbeit des Künſtlers. Für den Nachmittag des

weiten Tages war das Volk von ſeinem Könige auf vier großen
Mihen der Vorſtädte zu Tiſche geladen, aber man ſah Niemanden
n und in fröhlicher Laune in Geſellſchaft von Gleichgeſinnten des
Kigs Gabe verzehren; wie eine Heerde Schakale ſchlichen von Zeit

et einzelne Haufen heran, packten das ausgeſtellte Fleiſch und
Vod und entfernten ſich ſchnell damit wieder. Helleniſcher Bettelſtolz
i Ungeſelligkeit laſſen nicht zu, daß der Grieche eine freundlich ge
ne Gabe mit Freimuth annehme und dadurch dem Geber ſeinen
Dink Der von den Klöſtern und den Gemeinden des Reiches
yſhaffte Taufbecher, der 310,000 Dr. koſtet, iſt ein Gegenſtand

Wegerniſſes für die Rechtgläubigen geworden. Die daran in er
her Arbeit angebrachten Figuren der Heiligen Konſtantin, Helene,
Whannes und Dyoniſius und des gekreuzigten Chriſtus ſind nämlich
h den Regeln der neueren Kunſt gearbeitet und nicht nach der Ma
t der byzantiniſchen Schule, eben ſo die Embleme der vier Evange
en. Das Blatt „Die Hoffnung“ prophezeit daraus Unglück für

Kaiſer die
e Kaiſerin,

hin hat,

n Pinzen und für Griechenland und beantragt, die Figuren weg
haben

Vermiſchtes.
en Friedr. Gerſtäcker ſchreibt der „Köln. Ztg.“ aus Dres
e Am 28. September Abends halb 10 Uhr, beobachteten wir
t einen eigenthümlichen MondRegenbogen. Der Himmel war ziem
e ar, nur einzelnes leichtes Gewölk ſtand hier und da regungslos
n vollkommener Windſtille. Da zeigte der Mond plötzlich zwei Bo
her in der gewöhnlichen Art, die innere ſtärker der äußere etwas ſchwä

der öſtliche Kranz des inneren aber entſchieden in Regenbogenfar
h Zu gleicher Zeit lief ein vollkommen deutlich ausgeprägter Strei

wie ein anderer rieſiger Bogen faſt horizontal durch den Mond

eikung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 2. October 1868.

i Telegraphiſche Depeſchen. und die beiden Bogen hin und beſonders klar noch weit nach Oſten
Die heutigen Abendblätter enthalten

daß gegen den Cardinal Erzbiſchof Schwarzenberg ſchiet
zu, während zugleich ein anderer, ein klein wenig nach links neigend,
ſenkrecht hindurch zog und dadurch den Regenbogen in vier Theile

Sonderbar war, daß auf dem Punkte, wo der horizontale
Streifen nach Oſten zu nach Weſten war das Bild überhaupt viel
ſchwächer den erſten Bogen durchſchnitt, der dort gebildete Nebel
ſtreifen ſo erglühte, als ob ein großer heller Stern dahinter ſtände und
ihn erleuchtete, was jedoch nicht der Fall war. Nach und nach erbleichte
das Bild, am längſten hielt ſich aber der untere zweite Bogen und
zeigte zuletzt deutlich Regenbogenfarben. Wir beobachteten das wun
derliche Schauſpiel reichlich eine halbe Stunde.“

Jn dem zwiſchen Ortelsburg und Johannisburg (Oſtpreußen)
belegenen großen Waldkomplexe, und zwar im Schutzbezirke Birkenheide
der Oberförſterei Puppen des Regierungsbezirks Königsberg, wurde am
21. September d. J. ein alter Luchs männlichen Geſchlechts, 32 Pfund
ſchwer, von einem Förſter erlegt. Es iſt dies in neuerer Zeit der
zweite Fall, daß dieſes ſeltene Raubthier in der Provinz Preußen ſich
gezeigt hat, indem bereits im Jahre 1862 in der bei Goldap belegenen
Rominte ſchen Heide ein weiblicher Luchs geſchoſſen worden iſt.

Der in München zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilte Re
dacteur des ultramontanen „Volksboten Zander, hat ſich nach der
Schweiz geflüchtet. Es liegt eine Jronie des Schickſals darin, daß der
einſtige Ankläger dieſes „Demokratenneſtes“ nun in eigener Perſon eine
Zufluchtsſtätte in dieſem viel verſchrieenen Freiſtaate ſuchen muß.

Prag. Die liebenswürdigen Czechinnen wollen hinter ihren
Landsleuten männlichen Geſchlechtes nicht zurückſtehen ſie wollen auch
ihren „Tabor“ haben. Wie vollkommen ihnen dies gelungen iſt, kann
man aus folgendem Berichte der Wiener „Preſſe“ entnehmen Sonn
tag den 20. v. Mts. wurde bei Hochſtadt ein Weibermeeting abgehal
ten. Da das hierfür aufgeſtellte Programm behördlich als ungeeignet
zur Verhandlung in einer Volksverſammlung befunden worden, ſo
wurde der Actuar F. von der k. k. Bezirkshauptmannſchaft als politi
ſcher Commiſſar nach Hochſtadt beordert. Nachdem derſelbe unter die
dort verſammelte Menge getreten war und ſie auf den Paragraph des
Vereinsgeſetzes, nach welchem Verſammlungen unter freiem Himmel
verboten ſind, aufmerkſam gemacht, die Anweſenden ſodann gemäßz ſei
ner Amtspflicht zum Auseinandergehen freundlich aufgefordert hatte
wurde er von der heulenden Meute und der in das Gebrüll einfallen
den Muſik am weiteren Sprechen gehindert. Er forderte nun auch die
Muſici auf, ſich zu entfernen, was zur Folge hatte, daß ihn die Menge
umzingelte, mit Rippenſtößen und Fauſtſchlägen traktirte, hin und
herſtieß, mehrmals umrannte und an dem Leibe zerrte, wobei ihm die
Degenkuppel und Uniform zerriſſen wurde. Den Degen nahm man
ihm mit den Worten: „Zerbrecht ihm das Meſſer“ weg. Herr F.
ſuchte ſich dieſen argen Mißhandlungen durch die Flucht in einen nahe
gelegenen Steinbruch zu entziehen, ward aber von dem wüthenden Troß
dahin verfolgt und von allen Seiten mit Steinen bombardirt. Er
ward dabei durch einen Steinwurf am Hinterhaupte der Art beſchädigt,
daß er eine blutende Wunde davontrug. Als er ſo mit Steinen be
worfen wurde und man ſchrie: „Schlagt ihn todt, ſchlagt ihn todt
erhob ſich eine menſchenfreundliche Stimme, welche rief: „Schlagt ihn
nicht todt, das iſt der Actuar F., er iſt ein Czech und hat 5 Kinder“!
Die wilde Horde zog den in Todesängſten ſchwebenden Commiſſar aus
ſeinem Zufluchtsorte hervor und ſchleppte ihn auf den Verſammlungsort
zurück, von wo man ihn dann ſpäter unter fortwährenden Schimpf
reden und einer Katzenmuſik in die Stadt führte.

Florenz, d. 25. Septbr. Des Himmels Schleuſen haben
ſich über Jtalien geöffnet. Aus allen Theilen der Halbinſel von Neapel,
aus Sardinien, aus Parma, Bologna, Piſtoja dem nahen Prato,
aus Genua, aus Sampier d'Arena und Seſtri Ponenti ertönen Noth
rufe, überall thut dringende Unterſtützung noth. Am ſtärkſten hat
wohl das entfeſſelte Element in Parma gehauſt. Seit 454 Jahren,
ſagt der dort erſcheinende „Patriota“, ſeit dem 22. September 1414
ſah Parma keine ſolche Ueberſchwemmung mehr. Der kleine Bergſtrom
Parma wuchs nach blos zweitägigem Regen ſo gewaltig an daß er
bald über die Brücken weglief und einen großen Theil der Stadt unter
Waſſer ſetzte, Häuſer und Mauern umriß und die untern Räume der
Häuſer mit Waſſer erfüllte. Die drei Brücken waren ebenſo viele ko
loſſale Waſſerdämme geworden welche den donnernd herbrauſenden
Fluten den Weg verſperrten und ſie in die Straßen der Stadt leiteten.
Die Zerſtörung iſt rieſengroß, die Magazine und Waarengewölbe allent
halben verwüſtet die Straßen und Hofräume mit Schlamm angefüllt
an vielen Orten das Pflaſter fortgeſchwemmt. An mehreren Stellen
ſind ganze Berge von Möbeln und Hausgeräthen aller Art zuſammen
gehäuft. Leider gingen bei der traurigen Kataſtrophe auch 19 Men
ſchenleben verloren und noch glaubte man nicht alle Leichname aufge
funden zu haben. Auch zählt man viele Verwundete, welche von den
einſtürzenden Mauern der Häuſer beſchädigt wurden. Die Summe der
momentan Obdachloſen wird auf 10,000 geſchätzt. Die Municipalität
von Parma hat ſich mit der Bitte um Unterſtützung nicht allein an die
Regierung, ſondern auch an die Municipien der italieniſchen Städte
gewandt, da es ihr allein unmöglich ſei, überall Hülfe zu ſpenden.
Zu Genua und Umgegend richtete das von den Bergen ſtromweiſe in
die Stadt herabfallende Waſſer ebenfalls großen Schaden an; auch riß
es mehrere Häuſer und Brücken mit ſich fort, doch iſt dort kein ver
lorenes Menſchenleben zu beklagen. Auch der Arno iſt ausgetreten und
ſind in demſelben und nahe Ema zwei Perſonen ertrunken die ſich
nicht zeitig genug mehr retten konnten.



London, d. 29. September. Aus Südamerika laufen nähere
Details über die dort ſtattgefundenen Erdbeben ein. Jn Valpa-
raiſo wurden leichte Erdſtöße verſpürt. Die Meereswellen über
ſchwemmten und zerſtörten den größeren Theil von Tome und Talca
huana. Die Einwohner flohen in die Berge, wenige ertranken. Von
49 auf den ChinchasJnſeln Guano ladenden Schiffen blieben nur
ſechs unbeſchädigt.

Aus Bude in England wird folgender tragi komiſcher Vor
fall gemeldet Die beiden liberalen Candidaten des dortigen Wahlbe
zirks, Sir John Trelawney und Brydges Williams, hielten von einer
erhöhten Rednerbühne herab, umgeben von einer großen Menſchenmenge,
Anſprachen an ihre Wähler. Sir John erhob in der Mitte ſeiner Rede
die Stimme ſo laut er konnte, und rief: „Die iriſche Kirche iſt dem
Untergange verfallen ſagt, was ihr wollt, ſie muß, ſie wird fallen,
fallen, fallen als bei dieſen letzten Worten die Bühne vorn zu
ſammenbrach und die beiden Candidaten nebſt etwa 30 ihrer Anhänger
vor den Augen der Zuſchauer verſchwinden ließ. Man konnte ſich den
ken, daß die dabei erlittenen, größtentheils allerdings unerheblichen
Verletzungen den frommen Toryblättern gewiß erwünſchte Gelegenheit
bieten würden den Unfall als eine verdiente Strafe der Kirchenfeinde
darzuſtellen; und in der That rückt ſchon der „Globe“ mit der Mah
nung hervor „Wir ſind nicht abergläubiſch; möchten aber doch Sir
J. Trelawney auffordern, aus einem ſymboliſchen Sturze Vorſicht zu
lernen. Möge er ſich überzeugen, daß der Verſuch, die iriſche Kirche
zu vernichten, die Vernichtung aller, die ſich daran betheiligen, nach
ſich ziehen wird. Möge die Warnung nicht umſonſt ſein! Aus Be
ſtürzung und Wirrſal wachſe Weisheit auf!“

Ein närriſcher Engländer erkundigte ſich kürzlich auf dem
Hauptpoſtamte in Paris, wie viel es koſten würde, ihn ſelbſt per Poſt
frankirt unter Couvert nach London zu ſchicken. Man wog ihn
und ſchätzte ſeinen Transport per Briefpoſt auf 8648 Franken.
er jedoch Ernſt machte und das Briefporto für ſeine Perſon aufzählte,
übergab man ihn der Polizei, welche ihn als einen Narren nach ſeinem
Hötel zurückbrachte.

T Vor einigen Tagen wurde auf dem Steueramte in Hamburg
unter den Reiſeeffecten einer jungen Franzöſin, welche ſich von Ham
burg nach Karlsbad begab eine ſeltene Bibliothek aufgefunden. Die
Dame führte eine reiche Auswahl eleganter, mit Goldſchnitten verzierter
Einbände zu deutſchen Claſſikern bei ſich, welche ſich jedenfalls durch
ihren neuen Inhalt auszeichnen. Die Einbande ſtellten ſich nämlich
bei näherer Unterſuchung als Enveloppen zu echten Spitzen, ſeidenen
Bändern und Schmuckſachen heraus. So enthielt z. B. Heine's Buch
der Lieder einige werthvolle Armbänder und Platen's Gedichte beſtan
den in einem Spitzenkragen die ſämmtlichen Werke Schiller's waren
mit Perlen Bändern und kleinen ſeidenen Tüchern gefüllt. Des ge
fährlichen Jnhalts wegen wurden die Werke confiscirt und die Dame,
nachdem ſie eine bedeutende Strafe wegen dieſer Zolldefraudation erlegt,
wieder auf freien Fuß geſetzt.

Der Wiener „Preſſe“ wird geſchrieben „Dem Hazardſpiele,
welches in wenig Jahren aus den civiliſirten Ländern Mittel Europas
gänzlich vertrieben werden wird, ſoll an der unteren Donau eine Zu
fluchtsſtätte errichtet werden. Eine italieniſche Geſellſchaft beabſichtigt
nämlich, das etwa eine Meile von Buchareſt gelegene reizende Gut
Mogurelli, welches dem Bojaren Otetelechano gehört, anzukaufen und
daſelbſt eine hydropathiſche Anſtalt für Kranke und Geſunde zu grün
den. Die Kranken ſollen in Mogurelli alle möglichen Brunnen und
Bäder, die Geſunden das Roulette und das trente et quarante?
finden, auch ſoll eine Eiſenbahn Mogurelli und Buchareſt verbinden.
Die Geſellſchaft wird mit der Zeit glänzende Geſchäfte machen, denn
die enragirten Spieler würden eine Reiſe nach Afrika nicht ſcheuen, um
ihre Leidenſchaften zu befriedigen, und werden daher auch die Walachei
beſuchen um den eintönigen Ruf des Croupiers und das Klingen der
Goldſtücke zu vernehmen. Für die ſpielſüchtigſten Volksſtämme der
Erde, die Ruſſen, Polen, Walachen, Bulgaren ec., wird übrigens Mo
gurelli noch näher und vortheilhafter gelegen ſein, als Baden, Hom
burg, Wiesbaden c. ſo daß ſie auch einen guten Theil des bisher
nothwendigen Reiſegeldes dem grünen Tiſche werden widmen können.

Der nichts weniger als feine Ton, deſſen ſich amerikaniſche
Politiker gegen ihre Widerſacher zu befleißigen pflegen, iſt aus vielen
Beiſpielen bekannt. Kaum aber wird ſich Derbheit vereint mit Witz
in ſo ſchlagender Weiſe bewährt finden, wie in einer Rede, die ein

Congreß Mitglied aus Minneſota kürzlich einen Collegen aus Jllenois
hielt. Erſterer, der ſich des Namens Jgnatius Loyola Donnelly er
freut, beſchuldigte letzteren, Elihu Burritt Waſhburne der Beſtechlich
keit und anderer Untugenden, wobei er ſich zu folgenden Ausſpruche
verſtieg: „Jch glaube, Gott hat nie einen niederträchtigeren Menſchen
erſchaffen; ja, es ſcheint mir, Gott hat ihn gar nicht erſchaffen, ſondern
die Erſchaffung im Contract dem Mindeſtfordernden verdungen, und
der Mindeſtfordernde war der Teufel.“

Ein Braten, der im Mittelalter der Stolz fürſtlicher Tafeln
war dann aber gänzlich in Vergeſſenheit gerieth, hat wieder (zuerſt in
Schleſien) ſeinen Einzug in die Küche gehalten wir meinen den ge
gen Schwan. Nicht gemeine Kenner finden den Schwan ſehr
elicat.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
In einem Briefe aus Belgaum En der Präſidentſchaft Bombay berichtet

der Jngenieur Lieutenant Herſchel über ſeine während der Sonnenfinſternlß dort ge
machten ſpectroſkopiſchen Beobachtungen. Es iſt ihm gelungen, das Speetrum einer
Herporragung zu anglyſtren; doch er fand nur drei lebhafte Linien roth, brange,
blau. Weiter nichts, keine Spur eines continuirlichen Speetrums. Er verſuchte
ſofort die Linien feſt zuſtellen worin vorübeczlehende Wolken ihn freilich oft ſtoör

ten. Roth muß ſ. und Her

Als

die mit D bezeichnete Fraunhofer'ſche Linie (Sodium) erkanner die Jdentität der blauen Linie mit (Waſſerſtoff) nicht ſut m n wahr
Brechung vielmehr für etwas geringer hält als die der Linie v Der a
eine feſte Stelle anzuweiſen trägt Herſchel große Bedenken; er gut hen L
Nähe von O gleichfalls Waſſerſtoff) und nicht ganz bis 3 verſehen ſie n
Eigentlich hätte ein Dovprelſpeetrum vorhanden ſein müſſen, für zu durſt
und für die Corona. Das Spectrum der letzteren aber blieb ihm ung ttag i
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Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 2. Oetober

e 9 allgem. Beichte u. Communion Oberpredi
u St. Ulrich: Vm. 9 allgem. erpreZu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Setler. ger Weihe

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11-1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-1, Nm. 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9—1 gr. Schlamm 104
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 Nm. 25 Vathhategſe

kerſtraßeConſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2— 6 gr. M
WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9,

Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Sang und Klang: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in Stadt Zürich!“.
Stadt Theater Ab. 7 „Aſchenbrödel“, Luſtſpiel.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für v

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 3
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Kern
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbannfahrten. (0. Courterzug 8 ae e e h e e e nenerlin 4 U. Vm. Vm.5 U. 54 M. Nm. (0), 6 10 Ab. M. m
nLeipzig s U. 19 M. Vin. (6), 7 25 M. V. (0), 9 30U 20 We m. 15 e. m 7 I. 20 M. Ab, u

u. De h. m u. 25 W. In
45 M. Ab. (S).

Ma per U. 4e e Ab. 5,7 b n. übenCöthen) 11 U. 20 M. Nehts. P
1 U. 50 M. NuGöttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm.

7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D, 9 U. 30 M. Vm. (D), 11 u. M. Vm. (9)

u. 50 M. Nm. (D)„7 U. 45 M. Ab. (D5, 11 U. 8 M. Nchts. (5)
Personenposten. von Halle nach Cönnern 9

Salzmünde 9. U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. September bis 1. October

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Pohlentz m. Fam. g. Süchten. Hr, Ge,
Rath Prätorius a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Weitzenberg 9. Schlefen. Hr.
Dr. Reimer m. Frau a. Königsberg. Hr. Fabrik. Schwehr g. PVarls. Hr.
Vent. Seylde g. Elſter. Die Herrn. Kaufl. Sporenla a. Döbeln Rägeae
Eiſenach Sturm g. Hamburg, Carius g. Heidelberg.

Stadt Zürich. Hr.
Kruſe a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kaut. von der Heyde a. Chln, Schirmer

Schnellzug P

Gioldner Ring. Hr. Fabrik. Ebert a. Nordhauſenöhnſtedt. r Jnſp. Grünberg g. Kaſſel

aſtor Winzer u. Hr. Schulze Kamlott a. Gehofen. Hr. Landwirth Schmidt
a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Achelis a. Bremen Beier a. Berlin M
a. Magdeburg Schneider a. Dresden, Stern a. Leipzig Unger a, Brnt,

Golduer Löwe. Die Hrrn. Gutsbeſ. Knobbe m. Frau g. Memel u. Schrade
g. Poſen. Hr. DOFörſter Dietz g. Gernrode. Hr. Baumſtr. Schutz a. Breslan
Die Hrrn. Kaufl. Kersberg g. Zimburg Hirſch a. Hamburg, Cohn a Wit
ſtock, Adolphs a. Braunſchweig, Bruggemann a. Magdeburg, Müller g. Deſan

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Trebra m. Gem. g, Karehorf
u. v. Münchow m. Gem. a. Schwerin. Die Hrrn. Partit. Ablander a
land u. Stöckenius g. Kiel. Hr. Baumſtr. Koch m. Gem. a. Berlin
Pfarrer Weber a. Quedlinburg. Hr. Landwirth Doering a. Berlin M
Hrrn. Kaufl, Bulling a. Magdeburg Zou u. Lazarus a. Berlin, Neumann

Aachen. lmen Stern Hr. Bergrath Buſſe g. Durrenberg. Die Herrn. Kanſt Re

gener u. Philiyſohn a. Magdeburg, Renneberg a. Ehrlingen Mehner a Rat
mannsdorf, Roſenthal a. Berlin.

Russischer Hof. Hr. rig Buchholtz a. a Hr. Aetuar Merten
e

Hr. Oekon. Berger

a. Erfurt. Hr. Forſtbeamt. Neidlinger g. Hochkirchen. Hr. Fabrit Kuſe
a. Schwiebus. Die e Kaufl. Boughton a. Birmingham, Forſter m. Frang. Bernburg, Buchholtz a. Demerthi. Fu Zaske m. Schweſt. a. Berlin

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhen
1. October 1868.

Berliner Fonds Vörſe.

Tendenz feſt. 9Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 4, do.
3 o Staatsſchuldſcheine 81

Amerik. Anleihe 77.
Eiſenbahn Stamm-Actien.

WMecklenburger 76 Magdeburg Halberſtadt 160. Magdeburg Leiraſget 218

Thüringer 137
a Hypotheken Eertiſicate 100. Preuß. Hypoth.Actlen 107.

z

Bremen kurz 111 Paris 81.

Frühjahr 51

132. BerlinAnhalt 192. BerlinGörlitz 70 Berlin Potsdam 189

Mainz Ludwigsbafen 183 Mark. Poſen 667.. Oberſchleſiſche 187, Oeſterr

Banken.

WechſelCourſe. Hamburg kurz 150 Hamburg lang 150 Amſte

Berliner Getreide Börſe.

Rüböl. Laufend. Monat 9 Frühjahr 97712.
chwacher geweſen ſein, als vrange, denn es verblich bald

ſchel ging deßhalb gleich zum vrange über. Er Zlaubt, in demſelben unzweifelhaft
Spiritus.

Stettin 128. Bresl.Schweidnitz 114, EdlnMinden 1242,. CoſelOderberg

Franzoſen 149. Heſterr. Lombarden 108 Rechte Oderufer 79 Rheiniſche 116

Oeſterr. Noten 88

dam kurz 142 Amſterdam lang 142 London 3 Mt. 23 Wien kur

RNoggen. Tendenz Loco 56. October 56 November December 525

Tendenz: Lveo 18 Oetober November 17 Frühjahr 17

Abganu. Nm. Suerjurt e 3 u. Nm., 1 van

ent. v. Teſſendorf in. Fam, a. Königsberg. Hr. Fahrt.

Baumann a. Berlin Bendix a. Halle a/S. Hubner a. Elberfeld Birihanna. Hamburg, Hancke a Offenbach Breiihaupt a. Leipzig Maler g. Minden.

Hr. Jng. Fuchs a. Brüt H.

Ausländiſche Fonds. Oeſterr, 60er Looſe 72. Jtalleniſche Anleihe den
j MarkiſcheAltona Kiel 113 Bergiſch h
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Jekauntmachungen.

pferde Verkauf.
oinstag den 6. Oetober er. Vormittags 11
I ſollen im Gaſthof zum „grünen Hof“ hier

n zwei bis drei zum Gensd'armerie Dienſt
n geeignete Dienſtpferde öffentlich meiſtbie

gleich Baar Bezahlung verkauft
t Faß h

V 31 n120 d gege

d den. eAntuh Merſeburger DiſtrietsCom-o der Königl. Gensd'armerie-
in Brigade.
e z 7I Hausgrundſtück, Mitte der Stadtn De Seiten und Hinterge

Veide Iden, großem Hof u. Torfplatz, mit Einfahrt,
es gegen 900 jährlichen Miethsertrag

wihrt und in gutem baulichen Stande jiſt,
für 14000 Fa milienverhältniſſe halber,

o t verkauft werden. Alles Nähere durch J
n Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.
rſtre e 2T Verkäuferin Geſuch.

ſuche für mein Band- u. Po
ientierwaarengeſchäft ein gewand-ir Herr M anges Mädchen, welches in einer

m M hnlichen Branche womöglich bereits
Seht (brnt hat der Antritt mußt in we

gen Tagen geſchehen können.
WV. W. Wollmer,
gr. Klausſtr. 36.S e

Nm (d)

Dm 4 Beſtellungen auf Braunkohlen
Preßſteine ſowie Zahlungen nehmen
ſah wie vor für uns entgegen die Herren

A. Hampke Co. in Halle, gr.
ſleichsſtraße 4.

Dampf- Kohlenformerei b. Nietleben,
den 29. Sept. 1868.

P. Colberg Co.Du.

ſchts. eKuha Laden nebſt Ladenſtube und Wohnung
ſoſott u beziehen gr. Klausſtraße 7.

t G O Lager und Comptoir unſerer Kork
e ſabrtk befindet ſich ſeit heute Mühlweg

Hr, Pr. 6.a a Halle aſS., den 1. Octbr. 1868.
Fahrt Stutzbach S Schuchardt.
n mer beſcheidenen Bedingungen ſucht ein
n a n. eine Hauslehrerſtelle. Off. un
ßetget a C. p. 25. poste rest. Halle a/S.

t n junger anſtändiger Menſch, mit den nö
a gen Schulkenntniſſen verſehen, findet ſofort
in. n nen Büreau als Lehrling Unterkommen.
Scheghet I Adt, bitte sub P. V. poste rest. Halle.

g,

An und en eſerner Kochofen mit Kachelaufſatz bil
n i u verkaufen.
in d. En verheiratheter Gärtner erhält p. 1. Jan.
t Stellung durch C. A. Hofmann,
ne G l Ulrichsſtr. 26.

ſ On Empfang meiner neuen Meßwaaren zeigt
äahybenſt an

n Gnnern. Emilie Rolle.
wei tüchtige Steindrucker ſuchten Avert Heine in Cott bus.

en Zur Nachricht!
Pene Wohnung befindet ſich vom 1. Octbr.

h Kipgigerſtraße Nr. 6, 1. Etage rechts und
n weden etwaige weitere Anmeldungen betreffs

s höheren Geſangunterrichtes in den Stunden
e b2 In 9-10 Uhr Vormittags

Ich A. W. Dreszer.erſt En Kindermädchen von auswärts ſucht

ins Alte Promenade Nr. 14b.t 215.
deheet r duehen einen jungen Zewandten
1i6 J nis fürs Comtoir und erbitten uns An-

erbietungen schriftlich.

Gebrüder Mulertt.
Ein dreijähriges FohlenS ſteht zu verkanfen in Mötz

lich Nr. 18.
Sehig Stück geſunde Pflaumenbäu

e Nu 4e h bluſn Moh/- ſind in Wörmlitz Nr. 24 zu

len 107.

Amſter
urz 88.

52

Hatzgaſe 8 ſind 2 Kanonenofen mit Röhren

Schuldforderungen
auf alle Plätze des Jn und Auslandes (alſo auch auf alle überſeeiſchen Orte) werden zur Reali
ſirung von uns angenommen. Proſpecte und Antrags Formulare gratis im Büreau

unſerer General-Agentur in alle a S. Marktplatz Nr. 24.
AIIemanmmfe,

Allgemeine Licitationg-Hank für Schuldfordernngen
und Werthpapiere.

Wilhelm Hafſfer Co., Berlin,
79 Friedrichsſtraße 79.

Mein Geſchäft beſindet ſich von heute ab
groſze Ulrichsſtraße Nr. 61 im Hauſe des
Herrn Louis SChIſaks.

MeruHandſchuhfabrikant.
„HOWES“ Griginal Nähmaschinen

von EIias IIIowes dem Erßnder, Vew- Vorlc,
Fabrik in Bridgeport Conect. Amerika.

Wir haben die Ehre einem geehrten Publikum hiermit angzuzeigen,
z Halle a. d. S. ein Central- Depöt dieser Maschinen etablirt zu

aben.
Mit einem bedeutenden Lager unsrer neuesten Maschinen für

Familfen, sowie industrielle Zwecke, des anerkannt Vorzüglichsten
System's, Präwirt auf der Pariser Welt-Ausstellung 1867 mit den

e Höchsten Anerkennungen, goldenen Nedaille und Kreuz der Ehren-
S Iegion, empfehlen wir diese Masehinen als die Pollkommensten der

Welt zu den vortheilhaftesten Bedingungen und 6 jähriger Garantie
The Howe NMachine Co. New- Vork,

160 Maschinen per Tag fabrizirend.

Man bittet sioh an den Herrn
Paul Hiekisch.,

Klausstrasse 5, gefl. 2u adressiren.

Dies Fabrikzeichen trägt jede Maſchine! M. Schott Co.
J I. Etage. Die Kaufhalle Leipzigerſtr. 98, l. Etage,

I macht auf die großen Poſten neu angekommener Waaren auf
h merkſam und werden die feinſten modernſten wolkenen Sag
chen, W'interhandschuh, Wischédechken in Tuch u.

Cachemir, wollene Merren- Cachenez, Orinolins,
h Sammetbänder, Strümpfe, BResätze u. ſ. w. zu

wirklich außerordentlich billigen Spottpreiſen verkauft.
98, Etage.Nur 1. Etage. Kanfhalle, Leipzigerſtr.

Neue Nusikalien
im Verlage von

Leinrich Karmrocdht in Male.
Brandt, Aug. op. 23. Wald u. Wanderlieder f. Männerchor Partitur 4 netto.

Singstimme 6 netto.op. 24. Mein Preussenland. V. Männerchor mit Begl. von Blasinstrumenten. Part.
(mit Clavierausz.) 6 u n. Singstimme 3 n. Orchesterst. 9 n.

CzersKy AIGX. op. 25. Amorpfeile. Tyrolienne f. Pfte. n. 12 S
Dasselbe 2u 4 Händen 15

12Op. 35. Lang' ist es her. Pantasie für Pfte.
BDasselbe zu 4 Händen 15

p. 36. La Coquette. Piece de Salon pour le Piano 12
p. 40. Souvenir de Reethoven. Divertissement p. le Piano 10
p. 41. Souventr de Schubert. Divertissement p. le Piano 10

L. 4 Lieder für Männerchor. Partitur 5 e n. Singstimmen 10 S n.
op. 37. UVebersichtliche Darstellung der gebräuchlichstenThiemeWolckmar, W. Dr.

Accorde. 3 netto.
Sehr ſchöne 92 kub. zöll. Kohlenstef- Ein vermögender junger Mann wünſcht mit

ne, Steinkohlen, Knorpel und Genehmigung ſeines Vormundes ein Kapital
Brennholz empfiehlt zu jedem Quantum von 2—309 zu leihen.
billigſt Vollſtändige Sicherheit und annehmbare Bedingungen. Adr. A. P. 300. poste restante

Halle a/S. feo.
Roggenmehl J. Sorte das Viertel 22
Roggenmehl II. Sorte das Viertel 15

à Metze 4
Weizenmehl à Metze s 6 empfiehlt
die Mehlhandlung Barfüßerſtraße Nr. 11,

die Kohlen Niederlage von
Oscar Zeising-

Beſtellungen darauf nehmen an: Herr
L. Ehrenberg, gr. Steinſtraße Nr. 12, in
Herrn E. H. Kayſers Commandite a Markt,
und Königsſtraße Nr. 23, 1 Treppe.

1 Häckſelmaſchine iſt billig zu verkaufen
Glauchaiſche Kirche Nr. 1. Eingang Schulgaſſe.



Zum Ein und Verkauf von Staatspapferen, Eisenbahn -Actien, Prioritäten

W. F. ev MMalle a/S.
Iehensloosen empfiehlt ſich unter reellſter Bedienung arkt 10,

Keine rauhe Haut mehr.
GVCerin- Wettseife, 3 Stäck 10 Sgr., hält ſtets in be

kannter Güte vorräthig

Leipzigerſtraße 104. C. Luokow.

Gumwischuhe,
englisehe und französische

9in vorzüglicher Waare zu den bill

bei O
igſten Pre

meäh
Laden-Vermiethung.

Der Laden, welchen die Herren Salym S Eichengrün in meinem Hauſe Leipziger
ſtraße Nr. 4 inne haben, ſteht zu vermiethen und den I. April 1869 zu beziehen.

Albert Mensel.

E Robert Cohns Band- undWeiß waaren Handlung
Gr. Steinſtraße 73 in Halle

empfiehlt
MullGardinen, 40 Ellen à
prima MullGardinen, 40 Ellen à 5—6

Sieb und FiletGardinen, 40 Ellen à 5- 5 6
Mull und Sieb 40 à 6 7TüllGardinen, d. Fenſter v. 2 10

Fiſch und Bettdecken, RouleauxStoſfe, Shirtings, Piqués, Dimittis e.
in größter Auswahl.

Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt.

Die Weinhancäluung
voPeter roten große Märkerſtr. Nr. IA,

empfiehlt ihr Lager durchaus rein gehaltener Weine zu den
billigſten Preiſen.

A. Lehmann ier-kellerI. Markt u. Kleinschmieden Beke I.
Heute und folgende Tage muſikaliſches Abend- Concert von der neu arrangirten

Sängergeſellſchaft des Herrn Schaaff. Vier pickfein

Schüsslersche Liedertafel.
Sonntag d. 4. October Abends 7 Uhr

Vocal- und Instrumental- Concert
in Müllers Belle vue.

Entree 2 H. à Perſon. Nach dem Concert BallI.

Neuen Russ. Caviar, ſließend Gänsepulver

e e r gr. Steinſtr. G.thaer Cervelatwurst, wirkliche Schwedische Sicherheits-
Winterwaare, delikate Röstwürst- Zündhölzer

h ie
9 0 0H. Wiebach. Aetzmatron

we To.e e e e e eO. Wiebach. Blauen Vitriol
Kieler Fettbücklinge täglich

friſch in Orig.-Kiſten, Schocken und

w empfiehlt billigſt

35

zum Weizen Kälken empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

H. Wiebach.
Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,

Bullrieh's Universalreinigungs- Salz,

heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich.

das bereits anerkannte beſte Haus
mittel für alle Magenleiden, empfiehlt

Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in 10

Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

a und jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen.

Säcke!
Priävatentbindung

ſpottbillig Dtzd. Thlr.
an, bei Pſaffenberg in

in der Familie eines Arztes auf dem Lande im Malle, Klausthorſtr. Nr. S.
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 1000
poste restante franco Leipzig.

Die Kellerwohnung gr. Ulrichsſtr. Nr. 35 iſt

Ein Laden mit oder auch ohne Logis, Oſtern
ſofort zu vermiethen.

1869 beziehbar, ſteht zu vermiethen noch einige Herren betheiligen. Näheres am

bei

Zu vermiethen iſt pr. I. A.Jahres eine Wohnung Mitt e
6 Stuben, diverſe Kammern Kü
alles Zubehör. Mietbspreis ſehr maß
Naberes ſagt a. Seüerracn
Exped. d. Ztg.

f T fein hen Stube ſo
ort zu vermiethen gr. SteiNr. 68, 2 Tr. Sr. Steinſte

Regale werden zu kaufen geſucht. O

88 poste restante Halle.
Meſſing Bierhähne mit Spritzen, eigner

brik, ſowie Ventile zum Lagerbier, em
beſtens auch werden alle derartigen Reparnt
ren aufs Beſte wieder hergeſtellt.

L. 1d, Gürtl u.Pebolde tig ein hen
Sehr ſchöne Speiſekartoffel

ſind zu haben
Magdeburger Chauſſee 17,

Stadttheater.
Freitag den 2. Oct. Aſchenbrödel, Lufſ

in 4 Akten von R. Benedix.
Theater- Billets

E. Schmidt Co,
große Ulrichsſtraße Nr. 37

Rocco's Salon,
Sonnabend den 3. October

LetatesNational- Concert
der Tyroler Sängergeſellſchaſt.

Anfang 8 Uhr. Entree 3

Ammendorſ.
Sonntag zum Erndtedankfeſt Tanz

kränzchen. Ratseh,
Dammendorſ.

Zum Dankfeſt und Ball Sonntag da
4. October ladet ergebenſt ein F. Weiſe

Hohenthurm,
Sonntag den 4. Oct. ladet zum Erntedank-

feſt u. Ball freundlichſt ein W. Weber.

Gaſthans zu Büſchdorſ.
Sonntag den 4. October ladet zum Ernte

dankfeſt und gut beſetzter Militairmuſt
freundlichſt ein L. Hundertſtund.

Burg bei Reideburg
Sonntag den 4. Oct. o. ladet zum Ernte

dankfeſt und Ball freundlichſt ein
Anfang 3 Uhr. K. Burckhardt.

Lebendorf.
Zum Erntedankfeſt, Sonntag den

October
ein Ch. Champier,

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag um 11 Uhr verſchied ſinf
unſer freundlicher lieber Karl im zarten Al
von 10 Monaten. Dieſe Trauernachricht a
Freunden und Verwandten mit der Bitte
ſtilles Beileid.

Halle, den 1. October 1868.
An einem Privat Mittagstiſch können ſich

Leipzigerſtr. 9. W. Gleitsmann. Markt, Bärgaſſe 1, 1 Tr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ferd. Wiedero und Frau

und r

ten mit Angabe der Größe u. des Preiſes

ladet zur Tanzmuſik ganz ergebenſt
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